N. 674. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


5 i Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der e haben, im Namen 
Sr. Majeſtät'des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Dem Rentier Jacobſon zu Rotterdam den Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, dem Kreisgerichtsrath v. Krzenski zu Königsberg in 
Pr. und dem Jubilarprieſter Rektor Voß zu Cöln, don rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, jo wie dem bei dem Appellations- und bei dem 
Kreisgericht zu Cöslin als Aktenhefter beſchäftigten Bürger und Buch: 
indermeiſter Zielechowski daſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen; 
erner 1 
dem Regierungs- und Landes⸗Oekonomie⸗Rath Maſuch bei der 
e zu Breslau den Titel: Geheimer Regierungs⸗ 
ath; ſo wie 
dem Vorſtande der Geſandtſchafts⸗Kanzlei in Wien, bisherigen 


Death F Charakter als Geheimer Hofrath zu ver⸗ 
en; un ‘ 
den bisherigen Landrath Ulrich in Zell zum Regierungs-Rath 


zu ernennen. 


— — . — —— — EEE BER — — — 
(A. T. B.) Celegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 8. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält die 
bei der geſtrigen Revue in Chalons vom Kaiſer gehaltene Rede, 
in welcher es unter Anderem heißt: Frankreich wünſche ſich zur 
Expedition nach Syrien Glück, die nur den Zweck hat, der Ge⸗ 
rechtigkeit und Humanität den Sieg zu verſchaffen. Ihr führt 
keinen Krieg gegen eine Macht, ſondern ihr helfet dem Sultan. 
ch hoffe von den Truppen, daß ſie würdige Söhne der Helden 
ſein werden, welche das chriſtliche Banner in jenes Land gebracht 
haben. Ihr geht in nicht großer Anzahl, euer Muth wird ſie 
ergänzen. Ueberall wiſſen die Nationen, daß die Fahne Frank- 
reichs nur eines wichtigen Beweggrundes wegen voranſchreitet und 
daß hinter derſelben ein großes Volk ſteht. 

Paris, 7. Auguſt. (9. N.) Die erſten Truppen nach 
Syrien ſind bereits von Toulon abgegangen. 

Heute früh hat der Kaiſer Revue in Chalons abgehalten 
und find das 5. und 13. Linienregiment darauf ſofort nach Tou⸗ 
lon abmarſchirt. 

eral Goyon iſt aus Rom in Marſeille eingetroffen. 

Paris, 7. Auguſt. (K. Z.) Der heutige „Moniteur“ meldet das 
Eintreffen des Kaiſers in Chalons. } 

Durch kaiſerliches Dekret find alle Douane-Bureaux ermächtigt, 
die Einführung von Wolle in Maſſen zu geſtatten. 

Laut Berichten aus Belgrad vom geſtrigen Tage haben dort ſehr 
ernſte Händel zwiſchen den Serben und zwiſchen türfiihen Matroſen 
aus Bosnien ſtattgefunden. Mehrere Serben wurden verwundet und 
verſchiedene Türken getödtet und verwundet. Die Beſatzung der Stadt 
verhielt ſich ruhig. „it 10577 gr; 

London, 7. Auguſt. (K. Z.) Die königliche Familie iſt geſtern 

bends um 8; Uhr nach Edindurgh abgereiſt. — Wie dem Reuter 'ſchen 
elegraphen⸗Bureau gemeldet wird, bat Schweden in einer an den 
weizer Bundesrath gerichteten Note abermals erklärt, es werde die 
Forderungen der Schweiz in Betreff Savoyens unterſtützen. In Genf 
at unter Vorſitz Dufours eine Zuſammenkunft von 1200 Officieren 
aus allen Theilen der Eidgenoſſenſchaft ſtattgefunden. Es herrſchte bei 
dieſem Nationalfeſte ein großer Enthuſiasmus in der Stadt. 


— — j—Eqàꝛj—ᷓ— äÜmʒuiͥ— m — — — — — 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Auguſt. Morgen früh 6 ½ é Uhr wird Se.“ 


Maj. der König von Bayern mittelſt Extrazuges die Rückreiſe 
nach München antreten. 
— — 


— 
—— 


+ Die Allg. deutſche National-Lotterie und 
5 die Ausſtellung der Geſchenke 
in Dresden. b 

Die National- Lotterie, deren Ertrag zum größeren Theile 
der Schillerſtiftung (zur Unterſtützung verdienſtvoller deutſcher 
Schriftſteller) zu Gute kommen ſoll, iſt durch den ungeheuren 
Umfang, den dieſelbe angenommen hat, eines der großartigſten 
Unternehmen der neueren Zeit geworden. Es ſind bis jetzt gegen 
500,000 Looſe (à 1 Thlr.) verkauft worden, und bei dem im⸗ 
mer noch fortdauernden Abſatze iſt es vorauszuſehen, daß die 
Summe einer halben Million überſchritten werden wird. Wir 
wollen nicht fo ſanguiniſch fein, dieſen enormen Erfolg Sympa⸗ 
thieen zuzuſchreiben, welche in der That noch lange nicht in dem 
Maße vorhanden ſind, wie es ſein ſollte. In der praktiſchen Ein⸗ 
richtung dieſer Lotterie liegt der Erfolg begründet, Jeder ge— 
winnt auf ſein Loos, das iſt es, was den Abſatz fo außerordent⸗ 
lich gefördert hat. 

Aber etwas anders iſt es mit der Betheiligung des deut- 
ſchen Volkes an der Einſendung von Geſchenken für das 
große Unternehmen. Hier iſt es die Sache, welche in den Vor⸗ 
dergrund tritt, hier iſt es die uneigennützige Thätigkeit, welche 
uns ein höheres Intereſſe einflößt, und dieſer Umſtand iſt es, 
welcher der ſeit ein paar Wochen in Dresden begonnenen Aus- 
ftelung der geſchenkten Gewinn-Gegenſtände eine hohe Bedeu- 
tung giebt. g 

Ich habe eben um dieſer eigenthümlichen Bedeutung willen 
die Mühe nicht geſcheut, mir aus dem ganz ungeordneten Ver⸗ 
zeichniſſe Auszüge zu machen, nach denen man eine ungefähre 
Ueberſicht der Betheiligung der deutſchen Städte erhält. Was die 
Gegenstände ſelbſt betrifft, fo ift dabei, wie ſich wohl erwarten 
läßt, die Zahl der ſogenannten Galanterie-Waaren und der Stide- 
reien weit überwiegend, da ſich die Damen-Welt bei dieſen ſchö⸗ 
nen Gaben in außerordentlich überwiegender Mehrheit betheiligt 
hat. Wir überblicken hier in den gefüllten Sälen, meiſt auf Ti⸗ 
ſchen ausgebreitet, vor Allem eine große Anzahl G eldbörſen, 
Lampenunterſetzer, Morgenſchuhe, Flacon's, Vaſen, 


———ä—a—ᷣ—æ ꝓ ˙üüiꝛTͤ — 1 —— 


——— ganzen Material die umfaſſendſte Erfahrung 


Schillers. 


Donnerſtag, den 9. Auguſt 
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— Die Königl. Kriegsſchiffe „Arcona“ und „Thetis“ haben, 
nach Berichten aus England, Anfangs Juni von Rio Janeiro 
ihre Fahrt nach dem Cap angetreten, um von da weiter nach 
China und Japan zu gehen. N a 

— Dem Vernehmen nach haben die Vertreter derjenigen 
Staaten, welche die Militärconferenz in Würzburg beſchickten, als 


die Grundlage und den Ausgangspunkt aller Einzel:Berathungen | 


einſtimmig das Feſthalten an der bundesverfaſſungsmäßigen Ein» 
heit des Bundesheeres und alſo auch des Commandos anerkannt. 

— (K. Z.) Alle hier eingehenden Nachrichten aus England 
beſtätigen, daß man in den regierenden Kreiſen daſelbſt durch die 
Zuſammenkunft in Teplitz und die dadurch bewirkte Annäherung 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſehr befriedigt ſei. — Man er; 
wartete im Laufe des Monats September die Reiſe der Königin 
Victoria nach Deutſchland, in deren Gefolge ſich auch Lord John 
Ruſſell befinden wird. Es iſt indeſſen irriger Weiſe gemeldet 
worden, daß die Königin von England nach Berlin kommen 
werde. Dieſelbe wird, wie wir erfahren, die preußiſche Haupt⸗ 


ſtadt nicht auf ihrer Reiſe berühren, dagegen einen längeren Auf⸗ 


enthalt in Coburg nehmen, wohin ſich der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm begeben werden. Die letztere ſo— 
wohl wie auch die neugeborne Prinzeſſin befinden ſich im er⸗ 
wünſchteſten Wohlſein. 

— Man ſchreibt der „Elb. Ztg,“ von hier: Was hinſichtlich bevor: 
een in oder ſchon gethaner Schritte zur Einführung der obligatori⸗ 
chen Civilehe mehrfach behauptet worden iſt, bedarf ſehr weſentlicher 
Einſchränkungen. Bekannt iſt, daß kein Geſetzprofect zur Vorlage an 
den Landtag vorbereitet werden kann, bevor nicht das Anden Staats⸗ 
miniſterium den Beſchluß dazu gefaßt und den betreffenden Reſſortmi⸗ 
niſter mit der Ausarbeitung des Entwurfes beauftragt hat. Nun kann 
auf Grund genauer Erkundigung conſtatirt werden, daß die obligatori⸗ 
ſche Civilehe nach und ſeit dem Schluſſe des Landtages überhaupt noch 
nicht Gegenſtand der Berathung im Staatsminiſterium geweſen iſt. Es 
konnte dies auch füglich nicht geſchehen, da gerade derjenige Miniſter, 
in deſſen Händen die betreffende Geſetzbearbeitung liegt und dem mit 


auf Dem Gebiete des 
eit ei 


weſens zu Gebote ſteht, der Juſtizminiſter Simons, ner Reihe 


von Wochen nicht in Berlin iſt. Es ſoll nicht beſtritten werden, daß hin 


und wieder Meinungen über die gedachte Form der Ehe chließung ge⸗ 
äußert worden ſind; es iſt auch die Rede davon geweſen, ob den Con⸗ 
flicten nicht ein Ende gemacht würde, wenn man die Trauung geſchie⸗ 
dener Perſonen überhaupt in das Ermeſſen der einzelnen Perſonen 
legte; allein etwas Definitives konnte, wie geſagt, nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den, weil die Angelegenheit im Staatsmiuiſterium noch nicht zur Bera⸗ 
thung gekommen iſt. 92 ! 701 5 

— Um nicht wieder wie im vorigen Herbſte in die Verlegenheit zu 
kommen, die Anfertigung und Bohrung wie das Ziehen der gezogenen 
Geſchuͤtze in die Hände von Privaten geben zu müſſen, hat das Kriegs⸗ 
Miniſterium der königlichen Geſchutzgießerei zu Spandau jetzt die er⸗ 
forderliche Erweiterung gegeben und man iſt dort ſchon ſeit Anfang 
dieſes Frühſahrs ausſchließlich mit dem Guſſe und der Herſtellung von 
gezogenen Geſchützen ſchweren Kalibers beſchäftigt, wovon bekanntlich 
auch bereits eine nicht geringe Anzahl Stücke nach den Rhein- und Kü⸗ 
ſtenfeſtungen wie zur Bewaffnung der neuen Kanonenboote abgegan⸗ 
gen ſind. Bis Ausgang dieſes Jahres hofft man, wie verlautet, mehr 
als 300 ſolcher ſchweren Stücke fertig zu haben, wobei indeß noch zu er⸗ 
wähnen iſt, daß deren Laffetirung immer erſt in den feſten Plätzen er⸗ 
folgt, für welche dieſelben beſtimmt ſind. Als Material für dieſe Po⸗ 
ſitionsgeſchütze wird übrigens ſtatt. des Gußſtahls nur Gußeiſen be⸗ 
nutzt, in Hinſicht des angewendeten Syſtems ſind dagegen dieſe ſchwe⸗ 
ren Stücke von den leichten Feldgeſchützen durchaus nicht verſchieden. 
—̃ — N N nn nn m ng 
Büſten, Briefbeſchwerer u ſ. w. Wir ſehen ferner in rei⸗ 
cher Auswahl: Geſtickte Sophapolſter, Weſten, Nadelpolſter, 
Strickbeutel, Wandtaſchen, Lampenſchleier, Hausmützen, Hoſenträ⸗ 
ger, Halsbinden, Tabacksbeutel, Cigarrenhalter und Cigarrenta⸗ 
ſchen, Brieftaſchen, Briefhalter, Leſepulte, Portemonnaies, Pape⸗ 
terien u. ſ. w. Wir ſehen ferner von Nützlchkeitsgegenſtänden 
und kleinen Luxusartikeln: Pokale von jeder Form und von den 
verſchiedenſten Stoffen, bunte und geſchliffene Trinkgläſer, Schreib⸗ 
zeuge (darunter einige ſehr fojtbare), Lichtſchirme, Portebiseuz s, 
Schmuckträger, Gypsſiguren, Bronzeſiguren, Caſſetten mit Be⸗ 
ſtecken, Taſſen, Butterdoſen, Etageren, Conſole, Herren- Ne— 
ceffaire, Handleuchter, Zuckerſchalen, Handſchuhkaſten, Armbänder, 
Glocken, Fächer, Knopf. Garnituren u. ſ. w. u. ſ. w. 

Aber auch Gaben von größerem Werthe befinden ſich darum 
ter. So u. A. eine Reihe eleganter Conzertflügel, wobei vor 
Allem einer von dem Inſtrumentenmacher Streicher (aus Wien), 
dem Sohne des einſtigen treuen Helfers und Jugendgenoſſen 
Ferner ein gußeiſerner Ofen, einige elegante Möbel» 
Teppiche aller Größen, eine pradıt- 
zꝛc. Den 
eimar ge⸗ 


tücke, Oelgemälde, zahlreiche 
125 Spieluhr (in en eines ſtehenden e 
Hauptgewinn bildet bekanntlich das vom Herzog von 
ſchenkte Landhaus bei Eiſenach. N ’ 
Da die Zahl der eingangenen Geſchenke jedoch nur einen 
ſehr geringen Theil der nöthigen Gewinne zu decken im Stande 
iſt, ſo hat die Verwaltung dazu noch maſſenhafte Einkäufe machen 
müſſen, von denen hier die folgenden angeführt ſein mögen: 
Eine Anzahl Lehnſeſſel, eine Partie Waſchtiſche, eine Partie 
Schränke, eine große Anzahl Nippſachen und Bijouterien, darun⸗ 
ter 100 goldene Herrenuhren und 100 goldene Damenuhren, 
1000 Lampen, 1000 Gewinne 4 6 Paar Meſſer und Gabel, 
500 Kaffee⸗Service, 500 Thee⸗Service, 30 Tiſch⸗Service zu 6 
Perſonen, 1000 Paar Leuchter, 1000 Bierkrügel, 1000 Platme⸗ 
nagen, 2000 Waſſerflaſchen, 12,000 Waſſergläſer, 6000 bunte 
Rheinweingläſer, 48 Kaffeebretter, 15 elegante Wanduhren, 1000 
kleinere Wanduhren, 1500 Gewinne à 4 Paar Herren⸗Socken, 
1200 Gewinne à 2 Paar Frauenſtrümpfe nebſt Schuhen, 500 
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Zeitung 


Magdeburg, 7. Auguſt. Durch die Gnade Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen⸗Regenten wurden heute fünf von den in Folge 
der Erfurter Unruhen 1849 verurtheilten Perſonen in Freiheit 
geſetzt, nachtem ihnen der Reſt ihrer Strafzeit geſchenkt worden 
iſt. Drei von ihnen waren zu 16, zwei zu 15 Jahren Feſtungs⸗ 
arbeitshaft verurtheilt. Nur noch Einer von jenen Erfurtern, 
der zu 20 Jahren verurtheilt iſt, befindet ſich auf der Citadelle, 
8 erwartet man auch ſeine Begnadigung noch im laufenden 
Jahre. 

Wien, 6. Auguſt. (Schl. Z.) Wie es heißt, werden noch 
im Laufe dieſes Jahres die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich 
und dem Zollverein wieder aufgenommen werden. Die Anſichten 
über den wahrſcheinlichen Erfolg derſelben ſind ſehr verſchieden; 
die Mehrzahl iſt jedoch der Meinnng, daß ſie ein den dieſſeitigen 
Intereſſen entſprechendes Reſultat liefern werden; namentlich hofft 
man eine bedeutende Weinzoll-Ermäßigung, wodurch dieſem öſter⸗ 
reichiſchen Product der deutſche Markt eröffnet werden würde. 
So wünſchenswerth es auch wäre, daß dieſe Hoffnungen ſich er— 
füllen möchten, ſo glaube ich doch vor jeder Voreiligkeit warnen 
zu müſſen. Man wird ſich dadurch eine Täuſchung erſparen, 
denn nach Allem, was ich erfahre, ſteht außer allem Zweifel, daß 
die in Ausſicht ſtehenden Zollverhandlungen kein Reſultat liefern 
merden. Oeſterreichiſcher Seits will man keine weiteren Con- 
ceffionen machen. „Man könne die vereinsländiſche Induſtrie 
nicht auf Koſten der vaterländiſchen unterſtützen,“ ſo lautet das 
Glaubensbekenntniß in den leitenden Kreiſen. Man wird daher 
dem Zollverein keine weiteren Erleichterungen für die Einfuhr ge— 
währen; dieſer aber wird, wenn ihm keine Begünſtigungen für 
die Einfuhr ſeiner Fabrikate gewährt werden, ſeinerſeits ebenfalls 
von weiteren Verkehrserleichterungen nichts wiſſen wollen, und 
dürften daher die Zollverhandlungen, wie ſchon erwähnt, ohne 
Reſultat bleiben. 
muede Suknfen, nu chen Jo angellbiten un ae 
Verlauf hatte, ſollte leider nicht ohne einen traurigen Abſchluß 
bleiben. Der Menſchenandrang auf den Bahnhöfen in Frankfurt, 
Oberrad und Offenbach war an den beiden Hauptfeſttagen ſo 
groß, daß die vermehrten Züge die zahlloſen Paſſagiere nicht alle 
befördern konnten und Hunderte zwei und drei Stunden warten 
mußten. Bei einem ſolchen Andrange war an eine Ordnung auf 
den Bahnhöfen nicht zu denken; alle Wagen waren überfüllt und 
die Leute hingen ſich ſogar an die Wagen, um mitzukommen, und 
hinderten fo die regelmäßige Abfahrt. Ein von Offenbach geſtern 
Abend um 10 Uhr abfahrender Zug machte in Oberrad Halt 
und wurde hier auf die eben bemerkte Weiſe über Gebühr aufge⸗ 
halten. Mittlerweile brauſte ein anderer Zug von Offenbach 
heran. Der Führer dieſes zweiten Zuges bemerkte in dem Dun⸗ 
kel der regneriſchen Nacht den vorangegangenen Zug nicht früh 
genug, um den ſeinigen vollſtändig zum Halten zu bringen, und 
fo ſtieß die Locomotive deſſelben derart gegen den hintern Wagen 
des erſten Zuges, daß derſelbe zertrümmert wurde. Eine ältere 
Frau blieb auf der Stelle todt, viele andere Paſſagiere erlitten 
Beinbrüche und andere ſchwere oder leichtere Verletzungen. Die 


Tiſchdecken, 500 ſeidene Taſchentücher, 500 Weſten, 960 ſchwere 
ſeidene Halstücher, 400 Gewinne à 3 Vorhemdchen, 1500 Woll⸗ 
Altlas⸗Halstücher, 1000 Gewinne à 3 Ellen Wollatlas, 50 
Spitzenmantillen, 50 ſeidene Mantillen, 100 Spitzentücher, 10 
Jagdtaſchen, 50 Doppeljagdgewehre und 500 Schlafröcke! 

Aber dieſe enorme Maſſe angekaufter Sachen, verbunden 
mit den eingegangenen Geſchenken reicht noch lange nicht für die 
nöthige Anzahl von einer halben Million Looſen hin. Ein ſehr 
bedeutender Theil wird durch ein literariſches Werk gedeckt wer- 
den, über welches man bis heute noch nicht im Klaren iſt. Es 
wurde mit der Bekanntmachung des ganzen Unternehmens zugleich 
eine Aufforderung an die deutſchen Schriftſteller erlaſſen, an einer 
Preisconkurrenz Theil zu nehmen, um daraus ein wahrhaftes 
deutſches Volksbuch zu gewinnen, welches ſodann nach der 
preis richterlichen Entſcheidung in mehr als hundertauſend Exem⸗ 
plaren gedruckt werden ſoll. Ebenſo ſoll ein künſtleriſches Album 
in gleich ſtarker Auflage angefertigt werden. Die Theilnahme 
der Buch und Kunſthändler, auf welche man bei der erbetenen 
Einſendung von Geſchenken ſtark rechnete, hat den Erwartungen 
nicht ganz entſprochen. Das anſehnlichſte Geſchenk in dieſer 
Branche hat Brockhaus in Leipzig mit einer Sendung Bücher im 
Werthe von 500 Thlr. gemacht. Dieſe Rubrik der Bücher und 
Kunftbfätter iſt bis jetzt noch nicht geordnet worden. 

Werfen wir einen Blick auf das Maß der Betheiligung 
deutſcher Städte an der Einſendung von Geſchenken, ſo ſtellt ſich 
Folgendes heraus: 

Das glänzendſte Beiſpiel hat Nürnberg in Vereinigung 
mit der Nachbarſtadt Fürth gegeben. Der zu dieſem beſtimmten 
Zwecke gebildete Frauenverein zu Nürnberg und Fürth 
hat durch ſeine außerordentliche Thätigkeit das großartige Reſultat 
erreicht, gegen ſiebenhundert Geſchenke der Verwaltung der 
Nationallotterie ſenden zu können. 

Nächſtdem iſt die Betheiligung numeriſch am größten in 
Wien geweſen, von wo über 600 Geſchenke eingegangen ſind. 
Von Dresden ſind gegen 500 Geſchenke vorhanden, wobei auch 
die Betheiligung des Hofes eine ziemlich bedeutende iſt. Verhält⸗ 


Zahl der Verwundeten kennt man noch nicht, da dieſelben theils 
in Oberrad und auf der Gerbermühle, theils in Sachſenhauſen 


und in Frankfurt verpflegt werden. \ 
Kaſſel, 7. Auguſt. Die, Heſſ. Morgenztg.“ brachte unlängſt die 
Nachricht, daß Conſiſtorialrath Vilmar (ein 1 5 von Haſſenpflug 
berüchtigten Andenkens) bei einem Miſſionsfeſte am 31. Mai ſich in 
einem öffentlichen Vortrag einer leibhaftigen Chriſtus⸗Erſcheinung 
gerühmt habe. Dieſe Angabe wird nun auch von einem Anhänger Vil⸗ 
mars in der „Kaſſ. Ztg.“ wider Willen beſtätigt. Denn ſo heftig der⸗ 
ſelbe gegen den genannten Artikel der Morgenzeitung loszieht, ſo wagt 
er doch jene Angabe ſelbſt nicht zu beſtreiten, ſondern er geht kein Pn. 
Stillſchweigen an ihr vorüber. Der würdige Mann hat wohl ſein Pu⸗ 
blikum gekannt, das er mit ſolcher Koſt regaliren durfte. 5 
— Die, Heſſ. Morgenztg.“ mußte ſich 4 Eng einiger Zeit 
einen neuen Buchdrucker ſuchen, da ihrem früheren Drucker die Con⸗ 
ceſſion auf adminiſtrativem Wege entzogen war. Wie das Blatt jetzt 
anzeigt, iſt zu befürchten, daß auch dem neuen Buchdrucker nächſtens 
die Conceſſion entzogen wird, indem derſelbe am 1. d. M. bereits die 
zweite Verwarnung erhalten hat. Dieſe Gefahr des Buchdruckers hat 
den Redacteur Oetker zu folgender Bekanntmachung veranlaßt: „Von 
jetzt an will ich (um nicht den Buchdrucker ins Unglück zu ſtürzen) das 
Recht der freien Meinungsäußerung in allen Fragen, welche den kur⸗ 
heſſiſchen Staat, die Landesverfaſſung, die Landesregierung ꝛc. betref⸗ 
fen, in der Zeitung nicht mehr ausüben; das Blatt wird in dieſer Be⸗ 
ziehung nur noch reine Thatſachen berichten. Doch ſollen darum den 
Leſern der Zeitung meine Anſichten und künftig auch mein Rath nicht 
vorenthalten bleiben. Ich werde in allen Fällen, wo es irgend nöthig 
oder erſprießlich erſcheinen möchte, im Auslande Flugblätter drucken 
und ſolche den Beſtellern der „Morgenzeitung“ unentgeldlich zuſenden 
laſſen. Ich erſuche daher alle verehrlichen Poſtſtellen des In⸗ und Aus⸗ 
landes, mir baldgefälligſt vollſtändige Verzeichniſſe ihrer Abonnenten 
der „Mor ey unter genauer Angabe der Wohnorte zu über: 
ſenden. Zugleich bemerke ich, daß hiermit nicht etwa eine geheime Agi⸗ 
tation beabſichtigt wird; ich werde mir die Ehre geben, ſtets auch dem 
errn Staatsprocurator, jo wie dem Herrn General⸗Staatsprocurator 
und dem Juſtizminiſterium Abdrücke zu übermitteln,‘ 
England. \ 
London, 6. Auguſt. Wie der „Globe“ mittheilt, fand 
heute morgen das früher angekündigte liberale Meeting bei Lord 
Palmerſton ſtatt, zur Vorbereitung auf die heutige Abſtimmung, 
von deren Ergebniß „die Exiſtenz des Kabinets oder die Dauer 
des Parlaments“ abhängen werde. Zugegen waren über 170 
Regierungsanhänger. Lord Palmerſton hob hervor, daß es eine 
Ehrenſache für das Parlament ſei, die Beſtimmungen des anglo⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages auszuführen, ſomit die erſte der 
von Mr. Gladſtone vorzulegenden Reſolutionen (die den Import 
franzöſiſchen Papiers betrifft) anzunehmen; die Annahme der 2. 
Reſolution (die nicht franzöſiſches continentales Papier betrifft) 


ſei eine Pflicht jedes aufrichtigeu Freihändlers. Dieſe Eröffnun⸗ 


gen habe die Verſammlung mit allgemeinen Cheers aufgenommen. 

In Militär⸗Kreiſen wird eben viel von einer neuen Art 
ſchußfeſter Schiffe geſprochen, die fo gebaut werden ſollen, daß 
die ſtärkſten Kugeln von ihren eiſenbeſchlagenen Seiten abprallen. 
Die in Portsmouth vorgenommenen Experimente ſollen ſehr be— 
friedigende Reſultate zu Tage gefördert haben. — Von der Ad⸗ 
miralität iſt der Befehl nach Chatham ergangen, ſämmtliche 
ſchwimmende Batterien, die ſeit dem ruſſiſchen Kriege gebaut wor⸗ 
den waren, in Stand zu ſetzen, um über ſie, wie über die ge⸗ 
ſammte Reſerveflotte, in allerkürzeſter Zeit zum activen Dienſt 
verfügen zu können. 

Vorgeſtern iſt die „Independence“ von Liverpool nach Sizi⸗ 
lien abgegangen. Das iſt der zweite große Raddampfer, den 


Garibaldis Agenten daſelbſt angekauft haben. Das genannte 
Duyeztug fager ben Sizmianern eine frärte Kohlentabung za, 


Waffen und Munition fol es nicht mitgenommen haben. Deſto 
ſtärker war ein anderer Dampfer „Queen of England“ ausge- 
rüſtet, der am 2. d. nach Sizilien abging. Er führt 12 ſchwere 
Geſchütze nebſt einer ſtarken Pivotkanone auf dem Deck, außerdem 
für 1200 £ Schießbedarf, für 37,700 LE Gewehre der beſten 
Conſtruction (Colts Patent), die aus Amerika ſeit langer Zeit 
für Garibaldi angekommen waren und in Irland gelegen hatten, 
dann 25 Zelte, 10 Kiſten voll Revolvers, 120 Büchſen, 800 
Seitengewehre, 1150 Enfieldbüchſen, 40 gezogene Piſtolen, 2 
gezogene Feldgeſchütze ſammt Zubehör, 40 Kiſten mit ungefüllten 
Bomben und 336 Hohlkugeln. Im Ganzen über 30,000 Schieß⸗ 
waffen. Die Ladung wurde für 50,000 L verſichert. 
Frankreich. 5 

Paris, 6. Auguſt. Die Nachrichten aus Neapel haben die 
ſyriſche Frage etwas in den Hintergrund gedrängt. Nach den 
letzten Depeſchen aus der genannten Stadt hatte man dort groß⸗ 
artige Maßregeln ergriffen, um Garibaldi, den man jeden Au⸗ 
—— — — —— — — —:— verEacnn. 
nißmäßig ſehr groß iſt ferner die Betheiligung von Darmſtadt 
mit mehr als 150 Geſchenken. Aus Braunſchweig ſind einge— 
gangen circa 100, aus Gratz 120, aus Prag 30, aus Wei⸗ 
mar 36, aus Kobelmik 70 Gegenſtände. f 

Sehr gering iſt die Betheiligung preußiſcher Städte ge⸗ 
weſen. Aus Berlin find nur 45 Geſchenke eingegangen, darun⸗ 
ter gleichfalls mehrere von preußiſchen Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen. Aus Poſen gingen ein 4 Geſchenke, aus Düſſeldorf 
ebenfalls 4, aus Königsberg, Magdeburg, Görlitz je 
eins. Von Stettin, Breslau und Danzig finden wir bis 
jetzt gar nichts im Catalog verzeichnet; möglich, daß von da⸗ 
her noch Einiges erfolgen wird. Auch München (im ſchroffen 
Gegenſatz zu Nürnberg) iſt nur mit zwei Geſchenken betheiligt. 

Große Theilnahme hat die Sache, da Dresden die Centrali⸗ 
ſation derſelben iſt, in Sachſen gefunden; nur Leipzig macht 
(mit 7 Geſcheknen) eine Ausnahme davon. Aus Celle ging die 
verhältnißmäßig große Zahl von circa 30 ein; aus Chemnitz, 
Frankenberg, Freiberg, Ellenbogen, Dallwitz, Bernburg je 15 
bis 20; aus Coburg, Caſſel, Eiſenach, Gotha, Plauen 
durchſchnittlich 10; aus Hannover, Deſſau, Regensburg, 
Fer Döbeln, Geiſenheim, Groitzſch, Grabarn und Conſtanz 
5 bis 8. 

8 Mit vereinzelten Geſchenken finden wir ferner noch ver— 
zeichnet: Hamburg (2), Frankfurt, Altzei, Bantzen, Barmen, 
Antwerpen, Altenburg, Ahlfeld, Annaberg, Apolda, Bückeburg, 
Carlsruhe, Goßlar, Heidelberg, Mainz, Meiningen, Offenbach, 
Jena, Paris (3), London (1), Pforzheim, Quedlinburg, Schan⸗ 
dau, Salzwedel, Stargardt, Wolgaſt ꝛc. 

Man erſieht aus den hier überſichtlich hingeſtellten Reſulta⸗ 
ten, daß die Verwaltung noch große Anſtrengungen zu machen 
haben wird, fernere Gaben herbeizuſchaffen, wenn nicht durch un⸗ 
verhältnißmäßig große und koſtſpielige Antäufe der Zweck, eine 
gewichtige Summe für die Schillerſtiftung zu erwerben, verlo⸗ 
ren gehen fol. Der Major Serre auf Maren, der bis jetzt 
mit ſtaunenswerther Energie und Ausdauer das großartige Un- 
ternehmen begonnen und ſo weit durchgeführt hat, wird — fo 
hoffen wir — auch die weiteren Uebelſtände zu beſeitigen wiſſen, 
aber nur geſtützt auf die Theilnahme des deutſchen Volkes. 

Dresden. R. 


genblick erwartete, zurückzuwerfen. Da Garibaldi aber eine bebeit- 


tende Partei in Neapel hat, fo ſteht zu fürchten, daß der Ans 
marſch deſſelben das Signal zu einem Aufſtande fein wird. — 
Heute begab ſich der Kaiſer nach Chalons. Er kam, von dem 
General Fleury und einigen anderen Offizieren begleitet, auf der 
Ringmauer⸗Eiſenbahn nach der Villette, wo er den Zug nach 
Chalons beſtieg. Unter den Perſonen, die den Kaiſer dort begrüß- 
ten, befanden ſich der Fürſt von Polignac und der Vicomte de 
Sers. Im Lager von Chalons wird ein feierlicher Empfang 
ftattfinden. Die Truppen haben einen Triumphbogen erbaut. — 
Die hieſigen halbamtlichen Blätter widerlegen nochmals die Nach— 
richt von der Rückkehr des Herrn Brenier nach Frankreich. — 
Das Gerücht, Herr Ratazzi werde binnen Kurzem in das ſardi⸗ 
niſche Cabinet treten, iſt heute hier wieder verbreitet. 

* Der „Moniteur“ vom 6. veröffentlicht, wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet, den Wortlaut der beiden Protokolle, welche in 
der am 3. abgehaltenen Konfereuz über die ſyriſche Angelegenheit 
angenommen wurden. Der Inhalt des Protokolls lautet im We⸗ 


ſentlichen: 

„Da der Sultan durch raſche und wirkſame Maßnahmen dem Blut⸗ 
vergießen in Syrien Einhalt thun und ſeinen feſten Entſchluß bezeugen 
will, die Ordnung und den Frieden unter den unter ſeiner Souveräne⸗ 
tät ſtehenden Bevölkerungen ſicher zu ſtellen, und da die 5 Großmächte 
ihre aktive Kooperation angeboten haben, welche der Sultan angenom⸗ 
zen hat, en ſich die Vertreter der Großmächte über folgende Ar⸗ 
tikel geeinigt. ö 

„Ein Korps europäiſcher Truppen, das auf 12,000 Mann gebracht 
werden kann, wird nach Syrien geſchickt werden, um zur Wiederherſtel⸗ 
lung der Ruhe beizutragen. N 

„Se. Majzeſtät der Kaiſer der Franzoſen willigt ein, ſofort die 
Hälfte dieſes Truppenkorps zu ſtellen. Wenn es nöthig werden ſollte, 
deſſen Beſtand auf die im vorſtehenden ſtipulirte Ziffer zu erhöhen, 
ſo würden ſich die Großmächte ohne Verzug mit der Pforte auf dem ge⸗ 
wöhnlichen diplomatiſchen Wege über die Beſtimmung derjenigen unter 
ihnen, welche dafür Sorge zu tragen hätten, einigen. 

„Der Oberbefehlshaber der Expedition wird bei ſeiner Ankunft ſich 
mit dem außerordentlichen Kommiſſar der Pforte in Verbindung ſetzen, 
um alle durch die Umſtände erheiſchten Maßregeln zu kombiniren und die 
Eh einzunehmen, deren Beſetzung erforderlich ſeinzwird, um den 

weck der gegenwartigen Akte zu erfüllen, 

„Die Großmächte verſprechen die nöthige Seemacht zu unterhalten, 
um zum Erfolge der gemeinſamen Anſtrengungenzur Wiederherſtellung 
der Ruhe auf dem ſyriſchen Küſtengebiete mitzuwirten. 

„Die hohen Betheiligten, überzeugt, daß dieſe Friſt genügen werde, 
um den Zweck der Pazifikation, die ſie im Auge haben, zu erreichen, ſtel⸗ 
len die Dauer der Okkupation der europäiſchen Truppen in Syrien auf 
ſechs Mongte feſt. . 

„die hohe Pforte verpflichtet ſich, ſoweit es von ihr abhängen 

ae Unterhalt und die Verproviantirung des Expeditionscorps zu 
erleichtern. 
„Man iſt einverſtanden, daß die ſechs vorſtehenden Artikel nach 
ihrem Wortlaut in eine Konvention umgewandelt werden ſollen, wel⸗ 
che die Unterſchriften der unterzeichneten Vertreter erhalten wird, 
ſobald dieſe mit den Vollmachten ihrer Souveraine verſehen ſein wer⸗ 
den, 1 0 die Stipulationen dieſes Protokolls ſofort in Wirkſamkeit 
treten ſollen. 

„Der Geſchäftsträger Preußens indeß bemerkt, daß die 
augenblickliche Vertheilung der preußiſchen Kriegsſchiffe feiner He: 
gierung nicht geſtattet, gegenwärtig bei der Ausführung des Artikels 
4 mitzuwirken.“ 

Das zweite Protokoll lautet: 

„Die Bevollmächtigten der Großmächte, indem fie, den Abſichten 
ihrer reſpectiven Höfe gemäß, den wahren Charakter des Beiſtandes, 


welcher der hr Pforte nach dem Wortlaute des an demſelben Tage 


gezeichneten \ 

£ 5 ä 1 n 0 . * 
Miele n eee and nden runden fes g I 
daß die kontrahirenden Mächte bei der Ausführung ihrer Verbind⸗ 
lichkeiten weder irgend einen Gebietsvortheil, noch einen ausſchließli⸗ 
chen Einfluß, noch irgend ein Zugeſtändniß bezüglich des Handels ihrer 
Unterthanen, welches den Unterthanen aller anderen Nationen nicht 
ae werden könnte, zu erſtreben gemeint find , oder erſtreben 

rden. 

„Indeſſen können ſie nicht umhin, indem ſie dabei an die von Sr. 
Majeſtät dem Sultan ausgegangenen Akte erinnern, deren hohe Be: 
deutung der Artikel 9 des Vertrages vom 30. März 1856 konſta⸗ 
tirt hat, den Werth zu bezeichnen, den ihre reſpectiven Höfe darauf le⸗ 
gen, daß, den feierlichen Verſprechungen des Sultans gemäß, zur Ber 
beſſerung des Looſes der chriſtlichen Bevölkerungen aller Bekenntniſſe 
im ottomaniſchen Reich ernſthafte adminiſtrative Maßnahmen getroffen 
werden. 5 
„Der türkiſche Bevollmächtigte nimmt von dieſer Erklärung der 
Vertreter der Großmächte Akt, und übernimmt es, dieſelbe feinem Hofe 
zu übermitteln, indem er bemerkt, daß die hohe Pforte ihre Bemühungen 
in dem Sinn des oben ausgedrückten Wunſches angewandt hat und fer⸗ 
nerhin anwenden wird.“ 8 

— Die Broſchüre, welche nächſten Donnerſtag erſcheinen 
und worin die engliſche Frage behandelt werden wird, iſt bereits 
im Druck. Dieſelbe hat Cucheval Clarigny zum Verfaſſer. Sie 
wird unter ſeinem Namen erſcheinen und den Titel: „Notes sur 
les budgets de la guerre et de la marine en Angleterre®, füh. 
ren. Die Vorrede zu dieſem Werke lautet, wie folgt: 

Die folgende Studie iſt keineswegs, wie der äußere Anſchein glau⸗ 
ben laſſen könnte, ein durch die Umſtände hervorgerufenes Werk. Auf 
das Verlangen eines Miniſters des Kaiſers und in einem Zwecke allge⸗ 
meinen Jutexeſſes unternommen, wurde ſie nicht in der Vorausſicht 
einer Polemik geſchrieben, die Niemand erwarten konnte. Auf gewiſſen⸗ 
In und energiſche Weiſe den Zuſtand der Land- und See⸗Streitkräfte 


rankreichs und Englands darthun und in der Vergleichung der beider⸗ 
eitigen ganz verſchiedenen Organiſationen nützliche Belehrungen ſchö⸗ 
pfen, war das Programm, welches der Verfasser zu erfüllen hatte. 
Seine Aufgabe war ſeit einiger Zeit beendet, als ungerechte Recrimina⸗ 
tionen ſich plötzlich jenſeit des Kanals vernehmen ließen. Die unge⸗ 
naueſten Behauptungen wurden im engliſchen Parlamente vorgebracht 
und die auf die leichteſte Weile zu ergründenden Thatſachen entſtellt. 
Dieſe Irrthümer mußten Erſtaunen erregen, da lie von Staatsmännern 
(Lord Palmerſton) ausgingen, die man für beſſer unterrichtet halten 
mußte. Sie machten in Europa großes Aufſehen. Ihre Widerlegung 
war in den folgenden Blättern im Voraus geſchrieben; ſie geht aus den 
zahlreichen Erklärungen der engliſchen Miniſter und einer Maſſe ohne 
polemiſche Abſicht zuſammengeſtellter und all den offiziellen Documen⸗ 
ten der beiden 5 entnommenen Thatſachen klar und deutlich 
ervor. Um die Wahrheit darzuthun, reichte es hin, dieſe Arbeit dem 
ruck zu übergeben. Deſſen ungeachtet entschloß ſich der Verfaſſer erſt 
zu dieſem Schritte, als er die Ermächtigung des Staats⸗Miniſters er: 
halten hatte, dem er dieſe koſtbaren Mitkheilungen verdankt, Es iſt aljo 
die einfache Wahrheit, die dem Leſer mitgetheilt wird. Dieſe getreue 
und loyale Auseinanderſetzung, welche ſich auf unwiderlegbare Erkla⸗ 
rungen und auf authentiſche Thatſachen ſtützt, wird, man muß es hof⸗ 
fen, den durch unbegründete Befürchtungen in Aufregung gebrachten 
Gemüthern Ruhe und Sicherheit zurückgeben. Europa wird darüber ur: 
theilen, ob der Frankreich gemachte Vorwurf, ſeine Rüſtungen über alle 
Maßen hinaus zu treiben und ſeinen Nachbarn legitime Unruhe einzu⸗ 
flößen, gerecht und begründet iſt. en CugevalClarigny.- 
ien. 


a 

Turin, 4. Auguſt. (K. Z.) Endlich kann ich Ihnen au⸗ 
thentiſche, aus officiellen Quellen geſchöpfte Nachrichten über den 
Zweck und den Erfolg der Sendung Farinis in Genua geben. 
Die Regierung hatte Kenntniß von einer Expedition, welche Ber- 
tani nach Umbrien organiſirte, und bemühte ſich, zur Beſeitigung 
der aus einer ſolchen Unternehmung nothwendig fließenden Schwie⸗ 
rigkeiten dieſelbe durch gütliche Dazwiſchenkunft bei Bertani zu 
verhindern. Dieſer wollte jedoch von ſeinem Vorhaben nicht ab— 
laſſen, und da auch Farinis Beredſamkeit nicht die gewünſchte 


rotokolls geliehen werden ſoll, die Gefühle ferner, welche 


Wirkung hatte, ließ die Regierung alle auf der Grenze organi⸗ 
ſirte Waffendepots aufheben und hat ſonſt alle Maßregeln getrof— 
fen, den Einfall in Umbrien zu hintertreiben. Es war alſo eine 
irrthümliche Vorausſetzung, daß die Regierung gegen eine etwaige 
Expedition nach Neapel einſchritt. 

— Aus Neapel, 26. Juli, wird der „Trieſter Zeitung“ 
geſchrieben: „Heute Morgens ſind die königlichen Truppen, welche 
ſich in Milazzo geſchlagen haben, hieher zurückgekehrt. Ihr Com— 
mandant, Oberſt Bosco, gab ſeine Entlaſſung. Auch General 
Colonna hat ſeine Stelle niedergelegt.“ 

— Der „Correſpondance Bullier“ ſchreibt man aus Ro nt, 
31. Juli, unter Anderem: „Der Papſt hat 5370 Fres. für die 


Chriſten in Syrien gezeichnet und der Congregation der Propas 


ganda aufgegeben, ſeinem Beiſpiele zu folgen.“ 
— Der Telegraph meldet aus Neapel vom 5. Auguſt: „Da 


die Bemühungen, mit Garibaldi einen Waffenſtillſtand abzuſchlie⸗ 


ßen, geſcheitert find, fo bereitet man ſich vor, jeden Invaſions— 
Verſuch mit bewaffneter Hand zurückzuſchlagen. Man führt eifrig 
Verbeſſerungen in Heer und Marine ein. Der Commandant 
Capecelaco wurde zum Director im Marine-Miniſterium ernannt. 
Man vervollſtändigt die Erneuerung des Beamten Perſonales. 
Das Geheimſeeretariat des Königs iſt abgeſchafft und die Cama⸗ 
rilla durch Männer, welche vom Miniſterjum vorgeſchlagen wur⸗ 
den, erſetzt worden. Der König hat den Wachtpoſten der Na⸗ 
tionalgarde einen Beſuch gemacht.“ Kann jetzt nicht mehr viel 
helfen! Eine andere Depeſche meldet, daß Pianelli die Abruzzen 
entblößt und die Truppen hauptſächlich um Neapel concentrirt 
hat. Der König will hiernach alſo vor den Thoren oder in 
den Straßen der Stadt dem Dietator die Entſcheidungsſchlacht 
anbieten. f 

Aus der Lombardei vom 1. Auguſt wird der „Allgemeinen 
Zeitung“ geſchrieben: „Das venetianiſche Central⸗Comité in Turin hat 
ein Memorandum an den Miniſter Cavour hinſichtlich des über die 
Güter der venetianiſchen Emigrirten verfügten Sequeſters gerichtet. 
In demſelben ſchildert das Comité dieſes Vorgehen als einen Act des 
höchſten Vandalismus und der Ungerechtigkeit, und ſagt zum Schluſſe: 
„„Angeſichts einer ſolchen Exorbitanz rufen wir nicht die guten Dienſte 
der Regierung Sr. Majeſtät an, um Oeſterreich zu ehrlicherem Vorge⸗ 
hen zu bewegen. Wir verlangen nur, daß Ew. Excellenz dieſes Factüm 
dem civiliſirten Europa denuncire, damit dieſes, verbunden mit den 
ſchon von uns in den Circularen vom 20. und 24. Februar d. J. ſigna⸗ 
liſirten und von Ew. Excellenz den Repräſentanten Sr. Majeſtät bei 
den großen Mächten mitgeteilten Fällen, die öffentliche Meinung in 
Stand ſetzen möge, ein Urtheil über die Behandlung zu fällen, welcher 
Oeſterreich ein großherziges Volk bloß darum unterwirft, weil daſſelbe, 
treu dem Votum des Jahres 1818, unausgeſetzt danach trachtet, ſich mit 
der von unſerem tapfern und loyalen König e italieniſchen 
ſamilie zu vereinigen.““ Unterzeichnet find: Seb. Teschio, Präſes; 

nd. Meneghini; Wilh. D'Onigo; Joh. Bonnolo; Alb. Cavalekto.“ 
An ß lan d. 5 

Aus dem Königreich Polen, 1. Auguſt. Nach einem 
jetzt erſchienenen Kaiſerlichen Erlaß iſt die Aushebung von Re— 
kruten, welche im Auguſt d. J. ſtattfinden ſollte, abermals auf 
ein Jahr aufgeſchoben, und es iſt dies ſonach bereits das ſechſte 
Jahr, das nicht recrutirt worden iſt. 

Danzig, ven 9. Auguſt. 

Heute iſt der Lieutenant zur See 1. Klaſſe, Haſſenſtein 
nach Stettin abgereiſt, um, wie wir bereits berichtet, die dort er⸗ 
bauten 7 Kanonenboote nach Stralſund herüberzuführen. 


a Heute Nachmittag 2 Uhr iſt der von der preußiſchen 


Regierung gemiethete Trans portdampfer „Ida“ in See gegangen. 


Derſelbe hat für 70 Tage Kohlen an Bord und geht ſo ſchleunig 


als möglich und direct nach Neapel. 
** Die Brigg „Hela“ iſt geſtern von Swinemünde auf der 
Rhede angekommen und heute in Neufahrwaſſer eingelaufen. 


Ueber die Dauer ihres hieſigen Aufenthaltes iſt noch nichts Nä⸗ 


heres 5 — Rath g 

Der Kreisgerichts-Rath Koblitz zu Schwetz iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht zu ttelsbürg und zugleich ee Notar im 
Departement des ollpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Ortelsburg und mit der Verpflichtung er⸗ 
nannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amtscharakters künftig den Titel 
als Juſtizrath zu führen. 

Der bisherige Kreisrichter Alſcher zu Mühlhauſen in Pr. iſt 

um Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Oſterode und zugleich zum 
Notar im Departement des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, 
mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in Oſterode, ernannt worden. 

Der engere Ausſchuß der Griedeusgeſellſchaft für Weſt⸗ 
preußen erſtattet folgenden Bericht für die Zeit vom 3. Auguſt 
1859 bis dahin 1860: Es wurden in der General-Verſamm⸗ 
lung am 20. September 1859 an 21 Perſonen Stipendien im 
Geſammtbetrage von 1325 Thlr. bewilligt, wovon 50 Thlr. noch 
nicht bezahlt ſiud, indem darüber in der General-Verſammlung 
am 20: September 1860 ein Beſchluß gefaßt werden ſoll. Von 
don Stipendiaten ſtudiren 5 Theologie, 3 Medizin, 2 Geſchichte, 
1 Naturwiſſenſchaft und Mathematik, 1 Naturwiſſenſchaft, 1 
Rechtswiſſenſchaft, 1 Philologie, 3 das Baufach, 3 die Maler⸗ 
kunſt, 1 die Muſik. Die Stipendiaten find aus Culm, Eulmſee, 
Danzig, Elbing, Fürſtenau, Marienwerder, Pelonken, Straßburg 
und Thorn. Das Capital⸗Vermögen der Geſellſchaft ift durch 
Geſchenke auf 17,855 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. angewachſen. Die 
Zinſen der Capitalien betrugen 795 Thlr., die laufenden Bei⸗ 
träge der Mitglieder 530 Thlr. Zu Mitgliedern des engeren 
Ausſchuſſes für die Zeit vom 3. Auguſt 1860 bis dahin 1861 ſind 
gewählt: 1) Commerzz u, Admiralitäts- Director v. Groddeck, Vor⸗ 
ſleher. 2) Juſtizrath Martens, deſſen Stellvertreter. 3) Prediger 
Müller, Secretär. 4) Profeſſor Czwalina, deſſen Stellvertreter. 
5) Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Queisner, Schatzmeiſter. 
6) Oberlehrer Troeger, deſſen Stellvertreter. 7) Juſtizrath Wal- 
ter, Rechtsbeiſtand. 8) Juſtizrath Beſthorn, deſſen Stellvertreter. 
Sachverſtändige: 9) Profeſſor Dr. Hirſch, 10) Proſeſſor Dr. 
Roeper, 11) Profeſſor Schultz, 12) Oberlehrer Menge, 18) 
Oberlehrer Dr. Strehlke, 14) Prediger Dr. Hoepfner. 

* In der letzten Sitzung des Gartenbau- Vereins hielt der Vor 
ſitzende, Hr. Gartenbau⸗Inſpector Schondorff einen Vortrag über die 
neuere Cültur der Runkelrüben, nach welcher ein Ertrag von 450 Etr. 
pro Morgen erzielt worden iſt, der nach der bisherigen Methode nur 
ca. 300 Etr. gegeben hat. — Hr. Kunſtgärtner Teichert legte eine Zeich⸗ 
nung des Saganer Parkes vor und machte bei dem Vortrage über den⸗ 
ſelben beſonders auf die ſpeziellen Zeichnungen einer Blumenfon⸗ 
taine und einer Blumen⸗Eiche aufmerkſam. Außerdem wurde eine neue 
Culturhacke in Augenſchein genommen, welche bei dem geringen Preiſe 
von 10 bis 11 Sgr. eine leichtere und ſchnellere Bearbeitung größerer 
Flächen gewährt. — Ausgeſtellt waren verſchiedene Arten von Penſte⸗ 
mon (von welchen beſonders Victory und Verplany auffielen), ein 
Sortiment Nelken, eine ſchone Sammlung von Blattpflanzen und ein 
Sortiment engliſcher Stachelbeeren, von welchen die Nelken des Herrn 
Rohde den Monatspreis erhielten. — Eine Excurſion nach Finckenſtein, 
Belſchwitz und Schöneberg, zur Beſichtigung der dortigen Gartenanla⸗ 


gen wurde beihlojjen und jollten zu derſelben noch durch eine beſon⸗ 


dere Annonce die Mitglieder aufgefordert werden. 

* In der geſtern ſtattgefundenen monatlichen Verſammlung des 
ſtenographiſchen Vereins legte der bisherige, für die Verbreitung der 
Stenographie unermüdlich thätige Vorſitzende, Hr. Zahlmeiſter Schmidt, 


fein Amt nieder, indem demſelben Königsberg als künftiger Garniſons⸗ 
ort angewieſen iſt. So ſchmerzlich denſelben alle Mitglieder von ſich 
ſcheiden ſehen, tröſten ſie ſich jedoch mit dem Gedanken, daß Hrn. Schmidt 
in Königsberg, wo bisher unbegreiflicher Weiſe noch kein Verein auf 
dieſem Felde der Wiſſenſchaft ſich aufgethan, ein weites, wahrſcheinlich 
ſegensreicheres Feld zur Ausbreitung der Stenographie in Ausſicht ſteht. 
Bekanntlich iſt ein Bäckergeſelle um die Conceſſion zur 
Errichtung eines vierten Gepäckträger Inſtitutes eingekommen und 
die Stadtverordneten haben, ihrem einmal für gut erkannten 
Prinzip getreu, die ihnen vorgelegte Nützlichkeits- und Nothwen⸗ 
digkeitsfrage in der letzten Sitzung bejaht. Der Magiſtrat dage⸗ 
gen hat, wie wir hören, dieſelben Fragen verneint und wird hier— 
nach dem Petenten die Conceſſion wahrſcheinlich nicht ertheilt wer⸗ 
den. Wir bedauern, daß der Magıftrat einen ſolchen Beſchluß 
gefaßt hat. Wie es ſcheint, hat man ſich im vorliegenden Fall 
durch den Tenor der vorgelegten Fragen, die allerdings fo un- 
zweckmäßig wie möglich ſind und die hoffentlich bald von den Ta⸗ 
gesordnungen der ſtädtiſchen Vertreter verſchwinden, zu ſehr be⸗ 
irren laſſen — jedenfalls aber ohne Grund. Mit demſelben 
cht, mit welchem der Magiſtrat früher bei ähnlichen Conceſ⸗ 
ſions geſuchen (3. B. der Geſchäfts⸗Commiſſionäre, Trödler ꝛc. 2c.) 
die Nützlichkeits⸗ und Nothwendigkeitsfrage bejahen durfte, konnte 
er es auch in dieſem. Hoffentlich wird die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung trotzdem bei ihrem Prinzip, welches eines ihrer 
Mitglieder, Hr. H. Behrend, in dem treffenden Satze geltend 
machte: „Wir halten es für nützlich und für nothwendig, daß 
der freie Verkehr, das freie Gewerbe in keiner Weiſe beſchränkt 
werde“, feſt beharren. 

Wie uns aus Zoppot mitgetheilt wird, wird dort am 11. Au⸗ 
guſt Abends eine Seefahrt der Badegäſte in mit Lampen erleuchteten 
Schaluppen veranſtaltet werden. Für Feuerwerk am Ufer und Män⸗ 
nerquartettgeſänge iſt ebenfalls Sorge getragen. Ein Ball im Kurſaale 
oll den Schluß machen. 

Marienburg, 8. Auguſt. Die Gedächtnißfeier des 
400 jährigen Todestages des Bürgermeiſters Bartholomäus 
lume, der ſein treues beharrliches Kämpfen für die deutſche 
edensherrſchaft und die deutſche Sache in Preußen am 8. Au⸗ 
guſt 1460 mit dem Tode durch Henkershand büßen mußte, wurde 
heute feſtlich begangen. Mit dem politiſchen Morde Blumes und 
der Einnahme der Stadt Marienburg durch die Polen, wurde 
der Beſitz und die Unterwerfung der ganzen Provinz Weſtpreußen 
unter die Krone Polens, der ſie leider über drei Jahrhunderte 
verblieb, thatfächlich vollzogen. Es iſt daher die heutige Feier 
nicht nur für die Stadt Marienburg, ſondern auch für die Pro- 
dinz Weſtpreußen von um fo größerer Bedeutung, als fie, die 
erſte überhaupt mögliche Säcularfeier, zugleich die Wiederver- 
einigung mit dem Stammlande, mit der deutſchen Herrſchaft und 
dadurch auch mit dem deutſchen Vaterlande ausſpricht. In Be⸗ 
rückſichtigung fo bedeutender Thatſachen iſt denn auch der Ber 
chluß gefaßt worden, dieſen denkwürdigen Tag durch Errichtung 
eines Monuments für den Bürgermeiſter Bartholomäus Blume, 
dem Johannes Voigt in der „Geſchichte Marienburgs“ bereits 
ein hiſtoriſches Denkmal gewidmet hat, zu ehren und dem Ge⸗ 
dächtniß der Nachkommen zu erhalten. Das vor dem Rathhauſe 
zu errichtende einfache aber würdige Monument dürfte in eini⸗ 
gen Monaten vollendet werden und erhält entſprechende Gedenk⸗ 
und Widmungsinſchriften.“) 5 
Die heutige Gedächtnißfeier erfolgte in ſchmuckloſer, ernſter 
und würdiger Weiſe, indem ſich Mittags 12 Uhr der Magiſtrat, 
die dneten, die Abgeordneten der Gewerke und zahle 
reiche Gäſte vor dem geſchmückten Rathhauſe neben der zur Auf- 
ſtellung des Denkmals beſtimmten Stelle verſammelten, worauf 
Hr. Bürgermeiſter Horn in einer einfachen, aber gehaltvollen 
Rede auf die Verdienſte, bürgerlichen und ſtaatsmänniſchen Tu⸗ 
genden des Bürgermeiſters Blume, ſowie auf die politiſche Wich⸗ 
tigkeit des Tages aufmerkſam machte, dabei eine kurze hiſtoriſche 
Ueberſicht der Ereigniſſe um das Jahr 1460 mittheilte und mit 
einem Hoch auf das preußiſche Königshaus ſchloß, in das die 
erſammelten lebhaft und freudig einſtimmten, an welche dann 
noch eine lithographirte Abbildung des zu errichtenden Monuments 
vertheilt wurde. Der ſtetig herabſtrömende Regen trat jeder wei⸗ 
teren Aus dehnung der Feier hemmend entgegen. 
* Aus Pr.⸗Stargardt, 5. Auguſt, wird von einem 
sigenthümlichen Exceß berichtet, der die ganze dortige Gegend in 


ufregung verſetzt hat: In dem Dorfe K., 53 Meilen von hier, 


unweit Czersk, lagen die deutſchen und polniſchen Grundeigenthü⸗ 
mer ſchon feit Jahren wegen mehrerer, um den dortigen See lie- 
gender Wieſen in Grenzſtreitigkeiten. Ein deswegen ſeit 4 Jah- 
zen geführter Proceß wurde ſchließlich zu Gunſten der deutſchen 
ſeſitzer entſchieden. Trotzdem verhinderten die polniſchen Eigen; 
thümer die Beſitzergreifung durch die deutſchen. Die von letzteren 
beantragte Execution durch Gerichtsperſonen konnte jedoch zwei, 
mal nicht vollzogen werden, weil die Dienſtleute der polniſchen Be⸗ 
figer die Beamten pfändeten und fie nöthigten, ſich zu entfernen. 
um dritten Termin am 1. Aug. waren außer fänmtlichen Exe⸗ 
cutivbeamten noch 5 Gendarmen aufgeboten. Als die Gerichtsbeam— 
en mit dieſen an Ort und Stelle erſchienen, wurden fie vou einer 
edeutenden Anzahl polniſcher Knechte und Bauern, die mit Knüt⸗ 
teln und Senſen bewaffnet waren, empfangen und als ſie ihren 
uftrag vollziehen wollten, thätlich angegriffen, fo daß fie ſich zus 
ückziehen mußten. Ein Gendarm iſt dabei nicht unbedeutend verwuns 
et worden. Die Rädelsführer waren bald ermittelt worden und 
am Zten Auguſt rückte ein auf Requifition der Behörden abge 
ſchicktes Commando unſerer Huſaren⸗Escadron aus, 1 Offizier 
und 30 Mann in Begleitung der Gendarmen ꝛc. nach K. In 
der Nacht vom 3. zum 4. wurden die Verhaftungen vorgenom- 
men. Geſtern Nachmittag ſind zwei Wagen voll Arreſtanten 
Ae und 2 Weiber) paarweiſe gebunden hier eingebracht 
worden. 
a + Thorn, 8, Auguſt. Die Telegraphen⸗Verbindung zwi⸗ 
ſchen Thorn und Warſchau über Lipno und Plock wird morgen 
Si der preußiſchen Seite, d. i. bis zur Grenz⸗Station Poln. 
Leibitſch vollſtändig hergeſtellt fein. Auf der polniſchen Seite fol: 
en noch 7 Meilen fehlen, doch wird auch jenſeits der Grenze an 
er Linie emſig gearbeitet. Die in merkantiler Rückſicht für die 
eichſelgegend weit wichtigere telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Thorn, reſp. Danzig mit Nieszawa und Woclawel ſoll nicht eher 
u Angriff genommen werden, als bis die Eiſenbahn Thorn-Lo⸗ 
wiez wird gebaut werden. Die Telegraphen⸗Linie zwiſchen hier 
und Poſen mit den Stationen Inowraclaw und Gneſen, ſowie 
zwiſchen hier und Graudenz werden erſt im nächſten Jahre her⸗ 
geſtellt werden. — Sicherem Vernehmen nach iſt bei der Dan 
elskammer aus dem Kaufmannsſtande das Geſuch eingegangen, beim 
a, Handelsminiſter die mit Schienen verſehene e 
cs ſtets ſeichten und ſchmalen, ca. 400 Schritt breiten 5 eichſel⸗ 
j& ) Lithographirte Anſichten des Denkmals ſind für wenige Gro⸗ 
en in den Marienburger Buchhandlungen käuflich zu haben. 


armes, d. i. vom jenfeitigen Ufer bis zu der der Stadt vis-A-vis 
liegenden Bazar-Kämpe zu erbitten. Zweifelsohne wird die Han⸗ 
delskammer dem Geſuche Folge geben und wünſchenswerth iſt es, 
wenn das betreffende Anſchreiben dieſer beim Herrn Handelsmi 
niſter, der ja zum Oefteren ſeine thatſächliche Theilnahme für die 
Cultur-⸗Jntereſſen unſerer Provinz kundgegeben hat, eine gleiche 
Berückſichtigung finden möchte. Das Petitum empfiehlt ſich gar 
ſehr. Was zu ächſt den Koſtenpunkt anbetrifft, fo dürfte die 
Ueberbrückung durch die Erſparniſſe bei dem Bau der Ei⸗ 
ſenbahn-Linie Bromberg bis zur Landesgrenze über und 
über gedeckt werden. Dem Weichſelverkehr würde die Ueber⸗ 
brüdung den großartigen Vortheil gewähren, daß die Dampf⸗ 
boote und anderen Flußfahrzeuge, die nach Polen und 
Rußland beſtimmten Güter ſofort von der Expeditionsſtelle auf 
der Bazar⸗Kämpe in Empfang nehmen und dorthin die Export ⸗ 
Artikel aus Polen und Rußland abliefern könnten, welcher Um— 
ſtand im Falle einer günſtigen Conjunctur oder einer Veränderung 
des Beſtimmungsortes, ſowie bei ſeichtem Waſſerſtande oder im 
Falle der Verwinterung dem Weichſelverkehr eine große Erleich⸗ 
terung gewähren würde. | 2 
Königsberg, 8. Auguſt. Der in Stelle des im vo⸗ 
rigen Jahre verſtorbenen Dr. Sartorius zum General⸗Superfn⸗ 
tendenten berufene Profeſſor und Oberprediger Dr. Moll aus 


Halle wird jetzt hier erwartet. 


Briefkaſten der Redaction. 

Hrn. K. M. Wir beſitzen das Gewünſchte leider nicht. 
— — — — — 

Dörfen-Depefchen der Danziger Peitung. 

Berlin, den 9. Auguft. Aufgegeben 2 Uhr 29 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Minuten. 25 
imi ö reuß. Rentenlbr. 95% 951% 
Roggen, animirt 52¼ 51¼ 134 Wüpr Pfobr. 84%, 81, 
Auguſt⸗Sept.. 49¾ 49 Oſtpr. Pfandbriefe 85 85 


Tro 


4 
Oetbr. 49½ 48¾ Franzoſen . . . 132 1323/ 
Sine 100 . 18¼ 18 N Norddeutſche Bant — 82 / 
Nüböl .... 12½ 12 ¼ Nationale .. . 62½ 62%, 


87d 


cheine 86 86 Pete Banknoten, 88 
ee Ye . 101/, 101 ½ Petersburg. Wechſ. 97¾ 
5% 60r. Pr. Anl. 106 106 ¼ | Wechſelc. London 6.17 ¼ 

Hamburg, 8. Auguft, Getreidemarkt. Weizen loco feſt ge⸗ 
halten; ab Auswärts 90 hoher gehalten, letzte Preiſe zu bedingen. — 
Roggen loco unverändert, ab Königsberg Auguſt 75 Br. u. Gd. Oel 
Auguſt 26%, October 274. Kaffee Stimmung günſtiger, da Abla⸗ 
dungen von Santos nur 5000 Sack waren. Zink ohne Umfap. 

London, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen zu höchſten 
Montagspreiſen verkauft. Frühjahrsgetreide feſt. Wetter ſehr regneriſch. 

Amſterdam, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen feſt, ziemlich lebhaft. Raps September 753, October 763, 
November 773. Rüböl November 44, Frühſahr 443. 

Liverpdol, 8. due N 20,000 Ballen Umſatz. 

reiſe gegen geſtern unverändert. 
1 Bong 8. Auguſt. Silber 613. Der Cours der 3 Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 68, 35 gemeldet. 

Conſols 934. 1. Spanier 3%. Mexikaner 2185. Gars 

dinier 823. 5 % Ruſſen 1073. 43 % Ruſſen 93. 


Producten „Märkte. 


Danzig, den 9. Auguſt. Bahnpreiſe. 

Weizen bunter, dunkler und glaſiger 126 —151/32 8 nach Qual. von 
90/923—96/100 ; hell feinbunt, hochbunt, hellglaſig u. weiß 
130/2— 154/68 von 975/100 105/1083 fe, 

Roggen 58—59 ver 1258 für guten inländiſchen. 

Gerste Heine 107 W. fehlten von 45— 48 m, ße 119/14 
erſte klein b n — ro 5 
Ile von 47/50—53 4 5 große 

Nabe 29/30—31/32 9% für 50 U Zollgewicht. a 
übfen nach Qualität 85/90—97/100 9% und für feinften bei 
Partien auch darüber. 

Rapps nach Qualität für feuchten von 85/90 r, für beſſern und 
ſehr ſchönen von 95/97 — 10/105 Zu dr Scheffel. 

Spiritus nichts gemacht. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: gut und trocken, wenn auch bewölkt. 

Wind SW. ; he 

Der heutige Markt war für Weizen ſehr ruhig, die Kaufluſt nur 
äußerſt ſchwach vertreten, und find bei feſten Forderungen Seitens 
der Inhaber und zu unveränderten 4175 überhaupt nur 90 Laſten 
verkauft; bezahlt wurde für 130 # Oberpoln. bunt ZZ 600, 131K 

desgl. 610, 13½ 4 hellbunt E 615, 13/4 hochbunt 2.620. 

Roggen poln. 55 % der 1258, inländ. nicht vorhanden. 

Weiße Futter⸗Erbſen 72 325. 

Rübſen in guter trockner Waare gefragt und ſchwach andeflh 

Es fol dafür bis 100 9% bezahlt ſein; abfallende feuchte Qualität 


weniger beliebt und nach Beſchaffenheit bezahlt. — Raps gut und 


trocken 98 bis 101% 9%, ſehr ſchöner bis 105 9 
Spiritus ohne Zufuhr und ohne Geſchäft. . 
Königsberg, 8. Auguſt. (K. H. Z.) Wind N. + 113. — Weizen 
mehr berückſichtigt, hochbunter 1308 102 Gr, bunter 128 U 100 & bez., 
rother 126334 96 — 103 Jr. Br. — Roggen animirt, loco 119—21 
a 5255 n bez., Termine höher gehalten, 1208 J Auguſt 55 Ge 
Br., 54 r Gd., „ Auguſt⸗September A 53% . Gd., Yır 
September⸗October 54 % bez, 80 4 5 FF. Br. 54 % Gd., S0 er 
519705 55 fr. Br., 54% Gd., 120% e Mai⸗Juni 53 Gr Br., 


51 % Gd. — Gerſte feſt, große 100-1128 4252 %, kleine 98 bis 


108 3949 % Br. — Hafer beſſer bezahlt, loco 777 32 r bez. 
— Erbſen, weiße Koch⸗ 50 B50 Ige. bez. — Rübſaat, Winter⸗ 902 
bis 100 9% bez. — Leinöl 10 %. Je Cr. Br. — Rüböl 12 K. 
Yr Or. Br., 11% K bez. — 5 , } 
15 Spiritus 5 Nuanſt loco gemacht 19% ge, ohne Faß in klei⸗ 
ae ; 3 yar Face 70% t 18% n mit Faß; den 8. loco 

erkäufer 19% Ag. und Käufer 8 ) 
20% % mit Faß; r Auguſt Verkäufer 203 % mit Faß; Der Septem⸗ 


ber Verkäufer 2033 Re. und Käufer 203 % mit Faß 1% u 
1 


aufge ee: m Faß 58000 e Verkäufer 1 
19 mit Faß. es yr 4 Tr. 
e 8. Auguſt. (Oſtſee⸗ Ztg.) Wetter: leicht bewölkt. Tem⸗ 
peratur +15 Gr. R. Wind SSW. 8 
Weizen höher bezahlt, loco 7 55 f gelber 81 — 86 
eine Ladung feiner weißer Poln 85 A. bez., Yr Auguſt 856 gelber 
86 Re bez. und Br., % September⸗October do. 833—84 % bez. und 
Br., 833 . Gd., 83/852 807 4% bez., 81 % Br, ur Oktober⸗No⸗ 
vember 854 gelber 81.94, bez., 84/854 80 & Br., 79% , bez., ur 
rühjahr 85% 79 % Br. — Roggen geſtern Abend höher begablt, 
Hr matter, neuer 47 % bez., IB % Auguſt 46 * 1 40% e. 
Gd., 46% . Br., Yır September⸗Oktober 454 Heß bez., geſtern Abeod 
45% s. bez., Yr Oktober⸗November 444 e bez. und Gd., 44 2. 
Br., 7 November⸗Dezember 44 % Br., geſtern Abend 443 % bez., 
er Frühjahr 4% 4 bez., geſtern Abend 44% % bez. — Gerſte und 
Hafer oe Handel. . 
5 u 81-85 . bez. — Winterraps ge⸗ 
ringer Poſener bezahlt. 
A Rüböl A ns 125 3. Br., 127 6, Gd., der Auguſt und 


die Auguſt⸗September do., Zar September⸗October 125,125 % bez. 


und Gd., 12% % Br. , October⸗November 127% Br. — Leinöl 
loco incl. Faß 10% , bez., 1% 


gc, Br., r Oktober « November 
10% 94. bez. 


Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 175,18 K bez., 
die Auguſt und Yer Auguſt⸗ September 175; ER bez. und Br., Nr 
ee 19 A Dr 8ü October: November. 17 * Br., 

rühjahr e3., Br. und Gd. ö 
dur 5 10 Eugen a dal März 13 K bez. 

Pottaſche, la Caſan- 83 % bez. 0 

Hering, Schott. crown und full Brand auf Lief. 105 & tranſ. 
bez., ungeſtemp. loco 113 3. tranſ. bez. 


Re. ohne Faß; loco Verkäufer 


Pi. bez., 


Berlin, den 8. Auguſt. Wind: Weſt. Barometer: 2813. Ther⸗ 
1 25 ea S 17000 etz 1 en a 
2 effel loco — z. na ualität. 
— Roggen di 2000 8, loco 505 — 53 K bez., do. Auguſt 49% 
— 49% — 408 bez. und Br., 497 N Gd., Augen » Septem: 
a . tee: gabenber 474 
. . Br., 487 e. Gd., October⸗ November 47% — 47% 
bez., 47 % Br., November: Dezember 46 — 47 — 46% . 
bez. und Gd., 47 % Br., der Frühjahr 457 — 46 — 455 — 457 
Re. bez. — Gerſte r 25 Scheffel große 38 — 42 9. — Hafer 
loco 25 — 30 , Yr 1200 8 Auguſt 254 3% Br., do. Septem⸗ 
ber-Ottober 24; Ag Br., do. Oktober⸗November 243247 A bez, 
Novbr.⸗Dezbr. 24% % bez., Frühjahr 245.247 K bez. 

„ Aübböl der 100 8 ohne Faß loco 124—12% K bez., Auguſt 
127 e bez. und Gd., 12% ½ Br., Auguſt⸗September 12% 
bez. und Gd., 12% 44 Br., September ⸗ October 127 — 12% 
bez. und Br., 124 . Gd., October November 1223 — 125 7g. 
bez. und Br. 1295 #4. Gd., November⸗Dezember 124 Ag bez. und 
Br., 125%. Gd., Dezember⸗Januar 125 % bez. und Br., 12% 
N, Gd., . Frühjahr 12% % Br. — Leinöl 7er 100 Pfund ohne 
Faß en 1 m = 

piriſtus u 8000 % loco ohne Faß 185, — 18 . bez., 
Auguft 17k 1756 Ag bez, 174 . Br, 178 Gb., Yugult 
September 177 — 17 ½ Ag bez., 17% 9 Br., 17 94. Gd., do. 
September ⸗ Oktober 17¾ — 17% . bez., 10% . Br., do. Okto⸗ 
ber⸗November 164 — 17 — 163; 9% bez. und Gd., 17 Br., do. 
Fee 5 = enber 19. bes 127 bez., Br. und Gd., Dezem⸗ 

er⸗Januar 16% — 163 5 ez., Br. und Gd. rühjahr 17 

Iii bey, u. Br. 17% Gd. e e 17 

ehl unverändert. Wir notiren für: Weizenmehl Nro. 0. 44 
553, Nro. 0. und 1, 44—5 % — Roggenmehl Nr. 0. 33%, 
Nro. 0. und 1. 3 —34 

London, 6, Auguſt. (Begbie, Young und Begbies.) Von frem⸗ 
dem Getreide haben wir in dieſer Woche eine große, von einheimiſchem 
Gewächs dagegen nur eine mäßige Zufuhr erhalten. 

Heute war eine geringe Anfuhr von engliſchem Weizen am Markte, 
die auf verhältnißmäßig höhere Preiſe als fremde Waare gehalten wurde 
und deshalb wenig Beachtung fand, ſo daß nur ein Theil des ausgeſtell⸗ 
ten Quantums zu ungefähr den am vorigen Montag gangbaren Raten 
bald ward. Nach fremdem Weizen zeigte ſich gute Frage, größten⸗ 
theils für das Inland, und in den gemachten Verkäufen wurden im All⸗ 
gemeinen letztwöchentliche Preiſe bedungen, einzelne wenige Fälle aus⸗ 
genommen, wo Inhaber, um Schiffe zu räumen, eine Kleinigkeit we⸗ 
niger acceptirten. Nach fremdem Mehl hatten wir 117 Begehr, und 
Umſätze beſchränkten ſich auf Kleinigkeiten zu ungefähr letzten Preiſen; 
Norfolk ward auf 41s der Sack gehalten. 8 

Gerſte, bei guter Frage, ganz ſo theuer wie letztnotirt. 

Hafer ſeſt, gute Sorten gefragt, und eher theurer. 

Bohnen und Erbſen unverändert. 

In Weizen und Mais an der Küſte hat ſeit Freitag ein ziemlicher 
Umſaß ſtattgefunden; Weizen hat ſich auf früheren Preiſen gehalten, 
und Mais iſt Is a 28 % Or. theurer be an worden. Schöner Galatz⸗ 
Weizen hat 518 ½ 48) f geholt, gewöhnliche Waare 495 77 Or. und 
geringe Qualität Ibraila 468 % 480 8, für Odeſſa Mais iſt 338 6d 
Der 402 & und für Ibraila 328 der 480 Z, incl, Fracht und Aſſekuranz, 

emacht worden. Für Galatz⸗Mais, dur ail iſt 338 Yor 492 8, und 

ür Ibraila, im September und Oktober abzuladen, 328 Jr 4808, incl. 
Fracht und Aſſekuranz, bezahlt. 


Schiffsliſten. 
Menfahrwaſſer, den 8. Auguſt. Wind: NW. 
Angekommen: 


A. 8 Schmidt, Emma, Sunderland, Koblen. 
G. S. Willis, Activ, London, Ballaſt. 
J. Jörgenſen, Proteus, Grimsby, — 
B. J. Lewes, Catharina, anoe, a5 
N anſchow, Auguſt Richard, ſſecken, = 
. H. Reinders, Oline, 601 hm anni Heringe. 
eſegelt: 
G. Mortier, Swanland (SD). Hull, Getr. u. Wolle. 
' Den 9. Auguſt. Wind: SSW. 
E. Kruſe, Graf v. Arnim, artlepool, Getreide. 
L. Brandthoff, riede, ondon, Holz. 
. Dannenberg, inigfeit, Grimsby, — 
Jenkins, Panuco, Liverpool, Getreide. 
Coer amp, Gebr. Coerkamp, arlingen, — 
M. Hiſſ, Eduard, ehmern, — 
H. Fisker, Titus, ; eweaſtle, — 
W. Buſſell, Ann Morris, Weymouth, — 
J. Vietheer, ang, London, — 
N. Steinkrauß, aria, Stettin, — 
J. v. Sluis, Annnegina, Groningen, — 
Von der Rhede geſegelt: 
B. Holgerſen, Anne Chriſtine. 
J. H. Reinders, Oline. 
Angekommen: 
C. Marwick, Julia Moſes, Antwerpen, Ballaſt. 


Im Ankommen: 
1 preuß. Schooner. 


Thorn, den 8. Auguſt. Waſſerſtand: 5“ 1, 
5 Stromauf: 

Petran, diverſe, Berlin, Warſchau, Gut. 
orte, — Stettin, — — 

C. Siebke, C. Staudt, nen N Mühlenſteine. 
roma b: 

Joh. Wroblowski, Jackowski ꝛc., Plock, Danzig an Makopoki, 6 Laſt 
7 Schffl. Weizen, 9 Laſt 41 Schffl. Erbſen. 


9, Auguſt W 6 8 
Danzig, 9. Auguſt. Grimsby 168 6 d Ya Load O Sleeyer, 
artlepool u. Neweaſtle 28s 6d % Quarter Weizen, 158 5 
Balken. Leith oder Grangemouth 14 108 % Mille Stäbe. Aber: 
deen 178 6d %% Load Balken. Holyhead 228 Yr Load U Sleeper. 
Briſtol 235, Littlehampton 218 Yr Load Balken. Antwerpen 23 % 
Holl. Court. 7 Laſt eichen Balken. Boulogne 85 Fres. in full ur Laſt 
eichen Holz. Nantes 80 Fres und 15 7 Dee Laſt eichen, 70 Fres. und 
15 % A Laſt fichten Hob, Libourne 70 Fres. und 15 % der Laſt fich⸗ 
ien Holz. Delfzyl 16 %, Holl. Court. . Laſt Holz. Laurwig 
14 $l. Hamb. Beo. Yr Tonne Roggen. Stettin 33 e Jer Et. Eiſen. 
— — — — — — 


Fonds Börſe. 

Berlin, 8. Auguſt. 
Berlin-Anh. E.-A. 11836 11749. Staatsaul. 56 101% B. 1014 8. 
Barlin-Hamb, 1133 6. — 6. do. 53 — RB. 957 . 
Berlin Potsd.-Mgd.1344B. 1333. Staatsschuldsch. 867 B. 851 G 
Berlin-Stett. Pr.-O. — B. 100%G/Staats-Pr.-Ani. 1177 B. 116: @. 

do. II. Em. — B. 863 6. [Ostpreuss. Pfandbr, — 8.844 & 

do. III. Em. 86% B. 86 G. Pommersche 34 4 do. 89 B. 8858. 
Oberschl. Litt. A. u. C. 13348. — 6. Posensche do. 4% — B. 1005 0, 

do. Litt. B. — B. — d. do. do. neue, — B. 92 ©. 
Oosterr.-Frz.- Stb. 133% B. — 6. Westpr. do. 3 7 845 B. 844 d. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 93% B. 927 G.] do. 4 2 947 8. — 6. 

do. 6. A. 1033 B. — 6 Pomm, Rentenbr. — B. 96 G 
Euss.-Poln. Sch. -Obl. 855.8430 Posensche do. 943 B. — G. 
Cort. Litt. A. 300 fl. 94% B. 9340. Preuss. do, 96 B. 954 f. 

do. Litt. B. 200 4. — B. 924 G. Preuss. Bank-Anth. 183 5B. 132,5, 
?fäbr. i. 8.-R. 83 B. 87 G. Danziger Privatb. 87 B. — C. 
art.-Obl. 500 fl. — B. 90% @. Königsborger do — B. 836 
Freiw. Anl. 101% B. 100% g. Posener do. 81 B. 80 4, 
her 59. 106% B.1054G Nie 87 83. — 8 
Staatsanl; 5784756787101 B 101 Ausl. Gol m a 9 10 . 8 

Wechſel⸗Cours. Anſtetan kurz 1427 B., 142 . da 90 2 
Mon. 141% B., 141 G. nden 1505 B., 150% G., do. do. 2 
Mon. 1505 B., 1491 G. London 3 Mon. 6 18 B. 6 177 G. Ba 
vis 2 Mon. — B. 79 G. en, abſterreichiſche Mähr. 8 Tage 
781 B. 781 G. Petersburg 3 W. 97% B. 97 &,, Warſchau, 90 SK. 
8 T. 877 B., 873 G. Bremen 5 Tblr. G. 8 T. 1087 B. — G. 
Danzig, den 9. Auguſt. London 3 Mon. L Sterl. 6. 17% Br., 

6. 174 bez. Hamburg 2 Mon, 149 Br. Staatsſchuldſcheine 85 Br. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 33 % 84 bez. do. 4 7 94 Br. Staats⸗Anleihe 


45% 1014 Br., 101 Gd. do. 57 1063 Br., 1063 bez. 


Bekanntmachung ER 
Am Donnerſtag den 9. und Freitag den 10. 
d. M. findet in dan emühnliggen Dienſtſtunden die 
Auszahlung der Servis⸗Vergütigung pro II, Quar⸗ 
tal c. auf unſerer Kämmerei⸗Kaſſe ſtatt. 

Wir fordern die Betheiligten zur Erhebung des 
Geldes hiermit auf und bemerken, daß mit dem 10. 
d. M. die Zahlung geſchloſſen werden wird. 

Danzig, den 8 Auguſt 1860. 

e 


Dampfbool⸗Verbindung 
r Magiſtrat. 


NN 7 Zei - 


Schwed. Theer vor aloe: Qualität, 
er und Fi $ zu Fabrikpreiſen, 


friſchen Portl.⸗Cement, holland. Klumpen⸗ 
Thon, engl. glaſirte Thon = Röhren, 


Chamott⸗Steine und Thon, Gyrs, 
Asphalt ꝛc. empfehlen 
Gebrüder Engel, Hundegaſſe 61. 


Bekanntmachung. 
Hönigliche Ostbahn. 


mit der 
* „* 
Der enn. Provinz bis Thorn, Bromberg. 
i 3 Vermögen des Uhr- g f 1 * Den 

ze ae te 190 — au 2 Ain Nn 4 In N Augen nien wir ein Hemer 

machers Fran ouvatı a bot nach der Provinz und erbitten uns Fracht⸗ 
Fa und 1 über einen Akkord Anmeldungen. . 
Fes Ballerstaedt & Co., 

den 1. September d. J., Comtoir: Burgſtraße Nro 6. 
orm a ’ 
vor dem intergelchieten tommifjar im kleinen Ter⸗ Ueber verkäufliche , wie zu verpachtende 
inszi beraumt worden. 22 .. 

hs Die Betheiliglen werden hiervon mit dem Be⸗ Güter jeder Grösse 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten giebt jederzeit gerne Auskunft 
oder vorläufig zugelaſſenen wenge der Konz | [9696] T. Tesmer, Langgasse 29. 
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, — 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ander 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird = Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den A kord berechtigen. 

Thorn, den 31. Juli 1860. 

Mönigliches Kreisgericht, 
Der Commiſſar des Concurſes. 
gez. Leſſe. 


A. Haupt⸗Cours. 5 
Richtung Fraukfurt⸗Eydtkuhnen. Richtung Eydtkuhnen⸗Frankfurt. 


. N IX. 70 II. T IV. Ei Ku 1 
* . Z. 8 Lokal⸗ 95 * 33. 8 okal⸗ 
Y S m. S G. 3. 2 2 SS m. G. 8. 
Stationen. 5 — 88 Berl 2 5 . Stationen. Se Sc Kerl. 8 5 m, 9 
8 g 0 * . 5 
ü. M. U. M. U. M. U. M. W. . a U. M. H. M. U. M. U. M. Ul. M. 
Abds. 29195 | | Vorm Abds. 
Berlin Abf. 1045 845 Nach⸗ Eydtkuhnen Abf. 1017 733 
mitt, Abbe, | Mitt, 
Frankfurt do. 1 11 is 805 | Stallupönen do. 10418 ee 5 
Mrgs 
Canbsberg de. 244 1]221 8112 1160 Gumbinnen do. 1.18 8151, 1,55 %% 
Kreuz Ant. | 4— 2 szıular Ant. | Königsberg Ank. 159 1227 g| 81 7153 
| Abds. | Abds. 
Mrgsß Vorm 
Abf. 1 2 3.27 4137 Abf. 2° 12 57 1120 8 8 
Bromberg do. 729721 15 Dirſchau Ank. 618 6 1,1034 12]51 
a ſc ne Abds. Mitt 
Dirſchau Ant, 10141039 9 9 Mrs 
| Abds. Abf. 6 28 621 514 
Mrgs NM | | pisl 
Abf. 1024 1054 De 4139 Bromberg do. 92 1031 3| 9 | 
i k. 2.26 417 5lao| 935 Kreu Ant, 12 100 2 301114 
Königsberg An | AM 3 | Abds. 
Mrgs | | Mrgs 
Abf., 2,56 447, 6 a) 9100 Abf. 12 20| 3 -| 4961 2 5 
1 rg 
Gumbinnen do. 555 di 2|15 00 Landsberg do. 137] 448 8|50 5| 7 
a 
Stallupönen do. 644] 9/260 3138| Ant. Frankfurt Ant, 318 7| 7 1048 9125 
nn 7 1 Aut. Berl do. 515 2020 % 1 5 
Eydtkuhnen Ant. | 71 — nk. Berlin o. 
. Abds. Mrgs | | Mies Abd. | 
B. Neben⸗Cours. 
De rr nun asien 
Nichtung Dirfchau: Danzig. | Nichtung Danzig: Dirfchan. 
L II. V. VI. X. 1. | IV. J VI. | VII. IX. 
2. dee er 2 „ e 
Stationen. 2 Er 88 SR Stationen. 8 2 PH 805 
Se Se e e ee S S Be ee 
een e eren |88 
U. M. Uu. M. U. M. U. M. U. M. u. M. IU. M. U. M. U. M. IU. M. 
Vorm Abds. Mrgs Abds. Mitt. N. M, MrgsſAbds. Vorm N. M 
Dirſchau Abf. 1030 1059 634 2 — 111 Danzig Abf. 5255] 5] 8,26 914 3 4 
Danzig Ankft. 111511580 816 7118 2.22 Dirſchau Ankft. 6612 6 61012 100 1 429 


Auf der Strecke Stallupönen⸗Eydtkuhnen find. die Schnell- und Perſonenzüge und zwar in 
beiden Richtungen gemiſchte Züge, welche Perſonen in allen 4 Wagenklaſſen befördern. . 

Die am 14. d. Mis. beziehungsweiſe Abends 10 Uhr 45 Minuten und Morgens 8 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten von Berlin abgehenden Schnell: und Perſonenzüge werden von Königsberg ab bereits nach dem 
neuen Fahrplan weiter geführt. 8 

Im Allgemeinen beſchränken ſich die in dem bisherigen Gange der Züge auf der alten Strecke 
eintretenden Veränderungen auf einzelne geringe Abänderungen der Ankunfts- und Abgangszeiten bei 
den Zügen III, IV, V, VI. IX und X des Haupt⸗Courſes und bei den Zügen I, U, Vll und Vill des 
Neben⸗Courſes. Bei den Schnellzügen I und ll tritt nur inſofern eine Aenderung ein, als dieſelben in 
Zukunft auf der Station Löwenhagen halten werden. 

Das Uebrige iſt aus den, auf allen Stationen käuflich zu habenden neuen Fahrplänen zu 
erſehen. — Bromberg, den 6. Auguſt 1860. 


20, Königliche Direction der Oſthahn. 


Tas Gunzlier Auoverfauf f 


rein leinener Waaren, 


beſtehend in allen nur möglichen Breiten von Creas⸗, Bielefelder, Hausmacher und Hanf: 
leinen in reinem Handgeſpinnſt, ſowie allen Sorten abgepaßten Handtüchern, Gedecken nebſt 
einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern von der Elle, von der geringſten bis 
fen ſeinſten Qualität. Eine bedeutende Partie feine leinene Taſchentücher, graue und couleurte 
einene Caffee⸗Servietten u. Tiſchdecken, ſowie einen großen Poſten geſtreifte Küchenhand⸗ 
tücher und preußiſche Haus Leinwand empfiehlt bei anerkannt reeller Waare zu bedeutend 


herabgeſetzten aber feſten Preiſen 


J. Löwenstein jun., 
Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck 


— —— ⁴. ñä—6ẽ v — — —b: ʒ4..—̃ — — 


find in den letzten Jahren erbärmlich ſ \ 
Käufer werden nun hinlänglich gewarnt ſein, 
ſogenannten Prima⸗Schuhen zu kaufen. 


cirt) der alleinige Verkauf der en 
dauerhaften Fabrikat allgemeine 
werden nur während des Dominiks verkauft; 

Doppeltgummiſchuhe 


Doppeltgummiſchuhe s 5 
Bei Abnahme von größeren Parthien kann kein 
Preiſe ſchon aufs niedrigſte herabgedrückt find. 


Alleiniger Verkauf während des Dominiks bei Alex. Sachs aus 


Berlin und Cöln a. R. im 
Langgaſſe Nr. 45, 1 Treppe. 


ier in Danzig! 
chlechte Gummiſchuhe maſſenhaft in Umſatz gebracht worden; deren 
künftig wieder von derartigen angeprieſenen billigen 


Unterzeichnetem iſt von der engliſchen Fabrik (die bekanntlich die beſten Gummiſchuhe fabri⸗ 
gliſchen Doppeltgummiſchuhe übertragen, und um dieſem vorzüglich 
Verbreitung zu verſchaffen, ſind folgende feſte Preiſe geſtellt, und 


ür Damen à Paar } 
ür Herren à Paar 1 Thlr. 5Sgr. 


Hauſe des Kaufmanns Herrn S. Baum, 


BE 


25 Sgr., 


2890 . 
Nabatt weiter bewilligt werden, da die 


Kränterbalfum e e 


len den üppigſten Haarwuchs, Schnur⸗ und 


Backeubärte heraus treibend, von 15, . und 
1 % an zu haben, in der Commiſſions⸗ u. 
Sped.⸗Handl. Fraueng. 48 [9813] 


- ri er Preſſe 
Fiesch aft 8 rijch von der Pr Ne 


irſchſaft a 4 %%, bei größeren Quantitäten billi- 
ger, empfiehlt E. H. Nötzel. 


C. Baumgärtel sen. 
aus Aue im fachen Erzgebirge, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Gardinen⸗ 
5 a Elle von 3 Sgr. an, Kleider⸗Mulls, Nan⸗ 
ots, Batiſte, Schirting, Köper, verſchiedene Muſter 
Aermel⸗Stoffe, Futter⸗Gaze u. ſ. w; ferner Hexren⸗ 
und Knaben⸗Chemiſetts, Kragen, Aermel und Ober: 
hemden zu enorm billigen Preiſen, ſo wie geſtickte 
Striche, Einſätze, Taſchentücher, Kragen von 2 Sgr., 
Aermel und Schleier, echte Zwirn- und Seiden⸗ 
Spitzen in großer Auswahl, Kragen und Manſchet⸗ 
ten, Barben, Fanchon, Schleier, Einſätze in Röcke 
geklöppelt, fo wie das erſtere in Pigus. Daſſelbe iſt 
mein eignes Fabrikat und bin deshalb im Stande 
u Fabrikpreiſen zu verkaufen. Mein Stand: Wall⸗ 
ſeite No. 40 kenntlich an der Firma: Geſchwiſter 
Baumgärtel. 1950610 


Gebr. Strauss, 
© Hof-Optiker aus Berlin, 
zeigen einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt an, daß lie mie gewöhn⸗ 
lich während der Dominikmeſſe im 

Hotel zum Preußiſchen Hofe 
(früher Hötel du Nord) am Langenmarkt, 
Zimmer No. 2, 1 Treppe hoch, ihr optiſches Lager 
aufgeſtellt baben. 


Brillenbedürftige masen ne au 
ihre anerkannt guten Augen 2 Gläſer 


aufmerkſam, welche mit der größten Sorgfalt ge⸗ 
ſchliffen, wohlthuend und ſtärkend auf die Sehorgane 
einwirken und durch deren rechtzeitigen Gebrauch 
das Auge bis in's ſpäteſte Alter wohl und geſund 


erhalten wird. 
Gebr. Strauss, 
Hofoptiker aus Berlin. 


AA 


19679] 


Ein antiquer fein goldner Fingerreif mit der 
älteſten Mönchsſchrift (a jour gearbeitet), deren Ent⸗ 
zifferung Männern von Fach noch nicht vollſtändig 
gelungen iſt, nach derſelben aber von einem Ordens 
ritter des 14. Jahrhunderts ſtamm, iſt zu verkaufen 

Goldſchmiedegaſſe 6 bei Brüſſow. 

Ferner iſt daſelbſt ein über 100 Jahr altes ſehr 
feines Miniatur⸗Portrait des Königs Auguſt Ill. 
von Polen, in Goldfaſſung mit edlen Steinen be: 
fegt, und andere Antiquitäten zu haben. 9804] 


Eine Beſitzung von über 200 Morgen preuß., 
63 Meilen von Königsberg, 13 Meilen von 
der Eiſenbahn, iſt mit geringer Anzahlung zu ver’ 
kaufen. Alles Nähere in Danzig bei Herrn Choco⸗ 
ladenfabrikant Schmidt, Langgaſſe No, 9, oder in 

eufahrwaſſer, Bergſtraße No. 3, bei Fräul. 
Grabowski, in der Wohnung des Hrn. Albrecht. 


4 Mas f 80 1 feines En 
wird gelau 0 ied e 
19305] A Hermann Brüſſow. 


Yin Einſchmelzen 
el 


bei Fräulein 


Antonie Dirchfen, 
Langgasse Nro. 60. 


Ein anſtändiger, redlicher und kräftiger Mann, 31 
Jahr alt, Schiffsbaumeiſter — im Ganzen 23 
Jahre ſeinem Fache angehörend und mit Liebe er⸗ 
geben — wegen endlicher Vertheidigung feiner wie: 
derholt angegriffenen Ehre brodlos geworden, ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen, aber Gewährleiſtung 
anſtändiger Behandlung, irgend eine Beſchäftigung. 
Näheres zu erfragen Tobiasgaſſe Nr. 6, 2 Tr. 


in junges gebildetes Mädchen ſucht in einem 

anſtändigen Hauſe zur Beihülfe der Hausfrau 
und Beaufſichtigung von Kindern eine Stellung auf 
dem Lande over in der Stadt. Gefällige Anfragen 
Heiligegeiſtgaſſe 64 Hange-Etage. 


Ein geräumiges Comtoir nebſt kleinem 


Cabinet iſt zu vermiethen. Näheres bei 
Gebrüder Engel, Hundeg. 61. 


Penſionaire, Zt, g er 


Mädch. 6. bis 10 Jahr 
alt, finden bei jetzt kinderloſ Eheleuten freundlichſte, 
forgfältigfte und gewiß billigſte Aufnahme; Inſtru⸗ 
ment zc. Näheres 3 10 fel 9, 3 Tr. h., nach vorne, 
Vormitt. v. 10 bis 12 Uhr. 9798 
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und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


CIRCUS == 


Heute Donnerſtag, den 9. Anguft 
und die folgenden Tage: 
rosse Vorstellung. 
Anfang präcife 7 Uhr. Das Nähere die Anſchlagezettel. 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. 


Kutzbach’s Garten. 
Sonnabend, den 11. Auguft findet 


ein Concert BE 
Denkmal d. Generals u. Seidlitz 


von den Muſik⸗Chören des Kgl. 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments und des See⸗Bataillons ſtatt. 
Billette, a 3 %, find von heute ab in der 
Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber und in 


der Cigarren⸗Handlung von Harſchkamp am 


Hohenthor zu haben. — An der Kaſſe das Billet 
5 % — Anfang des Concerts 5 Uhr. 
Heute Donnerſtag, den 9. Auguſt: 
L N . 
grosses Concert im 


.® 
Rathsweinkeller. 
Anfang 8% Uhr. Entree 27 % N. Prahl. 

as Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit gr. Krä⸗ 
D mergaſſe Nr. 4, paſſend zu, jedem Geſchaft, 
Reſtaurakion, Conditorei 2c,, wegen feiner Wa 
ten Lage ſehr zu empfehlen, iſt entweder ſofort oder 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Für die Ueberſchwemmten in Neu⸗ 


rode gingen von einem Ungenannten 10 r ein. 
Weitere Beiträge werden in Empfang genom⸗ 
men von der Expedition der Dzg. Ztg. 


Tages-Anzeiger. 

Donnerſtag, den 9. Auguft. 
Seebad Bröſen. Concert. 
Rathskeller. Abend⸗Coneert. e 
Bellevue am Biſchofsberg. Muſ. Abendunterhalt. 
Scheerer's Reſtauration. Harfen⸗Concert. 2 
Hotel Drei Kronen. Harfen⸗Concert. 

. Neumann's Conditorei. Geſangs Vorträge. 
Warſchauer Kaffeehaus. Harfen⸗Concert. 
In der Sonne. Abend⸗Concert. 
Freitag, den 10. An 

Spliedts Garten in 


guſt. 
Jäſchkenthal. Concert 4 Uhr. 


Angekommene Fremde. 
Am 9. Auguſt. ) 

Englisches Haus: Rittergtsb. Janke n. Familie 
a. Bendonin, Steffens a. Mittel-Golmkau, Pohl 
a. Senslau, Domainenpächt. Hagen a. Sobbowitz, 
Kaufl. Kloſtermann a. Barmen, Mertens a. Grau 
denz, Bloch a. Paris, Wilhelmy a. Antwerpen, 
Moſer a. Berlin 

Hötel de Berlin: Baumſtr. p. Stückradt a. Ro 
nitz, Forſtmſtr. Münchberg a. Rußland, Kreisger.“ 
Sekret. Dembeck a. Straßburg, Kaufl. Clement a. 
Stettin, Hohefeld u. Wolffheim a. Berlin, Fabrik. 
Mittelmann a. Leipzig. r 4 

Hötelde Thorn: Rent. v. Ripperda und v Ramin 
nebſt Familien a. Berlin, Gutsbeſ. v. Czarlinsli 
a. Telkwitz, Senger, A. Ziehm und R. Ziehm 4 
Sprauden, Cad.⸗Lehrer Natter nebſt Frau a. Culm, 
Kaufl. Manteuffel a, Graudenz, Lüttringhauſen 
a. Lennep, Nagel a. Freyburg, Schrödter a, Eiſe⸗ 
nach, Koloſſer u. Wendenburg a. Caſſel, Wild a. 
Mainz, Völcker a. Thorn, Färber Deunin a. Tie 
geuboht, Gymnaſiaſten Eduard, Anton u. Johann 
v. Donimirski a. Buchwalde. 

schmelzer's Hotel: Kreisricht. Fromholz a. Frau‘ 
ſtadt, Kaufl. Reinhardt a. Berlin, Leonhardt A 
Naumburg a/ S., Rent. Richter a. Creuz, Baumſtr⸗ 
Schirmer a. Berlin. 

Walter's Hotel: Kanzl.⸗Rath Puder nebſt Tochter 
a. Lauenburg, Gutsbeſ. Schmidt a. Herrengrebin, 
Kaufl. Rahn nebſt Familie a. Stutthoff, Hefe u. 
Levy a. Berlin. a F 

Hotel zum Preussischen Hofe: *aufl. Schleif 
a. Bunzlau, Kaiſer a. Bromberg, lee Jordan 
a. Colberg, Gutsp. Hohenfeld nebſt Familie g. 

ohenfeld, Studioſus Wegner a. Königsberg. 

Hötel d’Oliva: ittergtsb. v. Czarlinski a. Hin⸗ 
terſee, v. Czarlinski a. Alt⸗Buchwalde, Diedhof 
a. Prezewaß, Gutsp. Neitzke a. Leßno, Landwirt) 
v. Czarlinski a. Alt⸗Buchwalde, Gymn. v. Dazi⸗ 
mierski a. en Kaufl. Bona u. Vollbrecht 
a. Nordhauſen, Kernick a. Berlin, Stud. v. Por 
5 S4 . — b 

Hotel St. Petersburg; Kaufl. Alexandrowitz a, 
Wee Claaſſen a. Tiegenhoff, v. Bartkowsli 
d. ewe. 

Deutsches Haus: Kaufl. Scholz a, Stolp, Lel⸗ 
tau a. Marienwerder, Gaſthofb. Piltz u. Frau a. 
Dirſchau, Conditor Tonnies a. Pr.⸗Stargardt), 
Kr.⸗Sekret. Scholz a. Schwetz. 

Meteorologiſche Beobachtungen. 

Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Danzig 


& 2 Barom. Therm. 
= 3 Par Freien Wind und Wetter. 
J.... ̃˙ A 
8 4 1336,32 12,1 [NW. mäß. durchbroch- Luft, eit“ 
0 U.tein gl. Abds, ruh. hell u.ſchon 
9 73.336,68 12,0 [S. ftill; hell, ſchönes Wetter. | 


113 |336,59 |16,0 |SSW. friſch; hell, mit ganz 
leichten Wolken. 


im 


